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1  TEILNEHMER 
--------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
1.1   ALTERSGRUPPEN 
 
1.1.1 Im Gewichtheben werden Wettkämpfe für Männer und 

Frauen durchgeführt.  
Die Athleten starten entsprechend ihrem Körpergewicht in 
den in diesen Regeln festgelegten Klassen 

 
1.1.2  Die IWF kennt vier Altersgruppen:  
 

1) JUGEND: 13 – 17 Jahre  
2) JUNIOREN: 15 – 20 Jahre  
3) SENIOREN: über 15 Jahre 

  4) MASTERS: über 35 Jahre 
 

Alle Altersgruppen werden nach dem Geburtsjahr des 
Athleten berechnet 

 
1.1.3 Für Olympische Spiele und Olympische Jugendspiele gelten 

die relevanten Regeln des Internationalen Olympischen 
Komitees (IOC) 

 
1.1.4 Für die Wettkämpfe der Universitäts-Sports-Verbandes 

(FISU) gelten die FISU-Regeln. 
 
 
1.2  Gewichtsklassen  
 
1.2.1 Es gibt acht (8) Gewichtsklassen bei den Männern (Junioren 

und Senioren).  
Alle Wettkämpfe nach IWF-Regeln (TCRR) müssen in 
folgenden 
Gewichtsklassen unter Einhaltung  der folgenden 
Reihenfolge durchgeführt werden:  
1  56 kg  
2  62 kg  
3  69 kg  
4  77 kg  



5  85 kg  
6  94 kg  
7  105 kg  
8     + 105 kg 

1.2.2 Es gibt sieben (7) Gewichtsklassen bei den Frauen (Junioren 
u. Senioren). Alle Wettkämpfe nach IWF-Regeln (TCRR) 
müssen in folgenden Gewichtsklassen unter Einhaltung der 
folgenden Reihenfolge durchgeführt werden: 

 
1  48 kg  
2  53 kg  
3 58 kg  
4 63 kg  
5  69 kg  
6 75 kg  
7       +75 kg  

 
1.2.3 Es gibt acht (8) Gewichtsklassen der männlichen Jugend. 

Alle Wettkämpfe nach IWF-Regeln (TCRR), müssen in den 
folgenden Gewichtklassen unter Einhaltung der folgenden 
Reihenfolge durchgeführt werden 

 
1 50 kg 
2 56 kg 
3 62 kg 
4 69 kg 
5 77 kg 
6 85 kg 
7 94 kg 
8 +94 kg 

 
 
1.2.4 Es gibt sieben (7) Gewichtsklassen bei der weiblichen 

Jugend (Mädchen). 
Die Wettkämpfe nach IWF-Regeln (TCRR) müssen in 
folgenden Gewichtsklassen unter Einhaltung der folgenden 
Reihenfolge durchgeführt werden, außer bei der 
Olympischen Jugendspielen, die Sonderbestimmungen 
unterworfen ist 

 
1 44 kg  
2 48 kg  
3 53 kg  
4 58 kg  



5 63 kg  
6 69 kg  
7       +69 kg  
 

1.2.5  Gewichtsklassen der Olympischen Jugendspiele 
 

Jungen 
1   50 kg  
2   56 kg  
3  62 kg  
4  69 kg  
5  77 kg  
6  85 kg 
7      +85 kg 

 
Mädchen 
1  44 kg  
2  48 kg  
3  53 kg  
4  58 kg  
5  63 kg 
6 +63 kg 

 
 
1.2.6 Bei IWF Veranstaltungen darf jeder Mitgliedsverband ein 

Team von 10 männlichen Athleten und 9 weiblichen 
Athletinnen haben, darf aber nur mit einem maximalen Team 
von 8 männlichen und 7 weiblichen Athleten teilnehmen. 
Dieses maximal teilnehmende Team von 8 und 7 muss über 
die Gewichtklassen verteilt sein mit einem Maximum von 2 
Athleten pro Gewichtsklasse 

 
Ausnahmen 

 
 Olympische Spiele 
 Olympische Jugendspiele 
 Andere als olympische Multisportspiele 

 
1.2.7 Während eines Wettkampfes darf ein Athlet nicht in mehr als 

einer (1) Gewichtsklasse starten mit Ausnahme des Falles, 
wenn Jugendmeisterschaften mit Junioren/Senioren 
Meisterschaften kombiniert sind. 

 
 



 
 
 
 
 
2  ALLGEMEIN 
----------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
2.1 Im Gewichtheben kennt die IWF zwei Disziplinen, die in der 

folgenden Reihenfolge ausgeführt werden müssen:  
 

a) Reißen 
b) Umsetzen und Stoßen 

 
Beide Disziplinen müssen mit zwei Händen ausgeführt 
werden. In jeder Disziplin sind maximal drei (3) Versuche 
zugelassen 
 

 
2.2  DAS REISSEN  
 

Die Hantel liegt horizontal vor den Beinen des Athleten. Der 
Athlet nimmt hinter der Hantel seine Startposition ein. Der 
Athlet greift die Hantel und beugt die Knie. 
Die Hantel wird mit beiden Händen – Handflächen nach 
unten – gefasst und in einer einzigen Bewegung von der 
Plattform bis zur völligen Streckung der Arme über den Kopf 
gezogen, wobei entweder ein Ausfallschritt oder eine Hocke 
ausgeführt wird. Während dieser kontinuierlichen 
Aufwärtsbewegung soll die Hantel eng am Körper bleiben 
und kann an den Beinen entlang gleiten. Kein Teil des 
Körpers außer den Füßen darf während der Ausführung der 
Übung die Plattform berühren. Der Athlet darf in beliebiger 
Zeit versuchen, aus dem Ausfall oder der Hocke 
hochzukommen. 
Das gehobene Gewicht muss in der bewegungslosen 
Endposition gehalten werden, beide Arme und Beine 
vollkommen gestreckt und die Füße auf gleicher  Linie und 
parallel zu Körper und der Hantel.  
Der Athlet wartet auf das Signal der Kampfrichter zum 
Ablassen der Hantel auf die Plattform. Die Kampfrichter 
geben das Signal zum Absetzen der Hantel, sobald der Athlet 
in allen Teilen des Körpers bewegungslos verharrt.  

 



 
 
 
 
2.3  DAS UMSETZEN UND STOSSEN  
 
2.3.1  der erste Teil: das Umsetzen  

Die Hantel liegt horizontal in der Mitte der Plattform. Der 
Athlet nimmt seine Startposition hinter der Hantel ein. Der 
Athlet greift die Hantel und beugt die Knie. Sie wird mit 
beiden Händen – Handflächen nach unten – gefasst und in 
einer einzigen Bewegung von der Plattform bis zu den 
Schultern gezogen, wobei entweder ein Ausfallschritt oder 
eine Hocke ausgeführt wird. Während dieser kontinuierlichen 
Bewegung muss die Hantel eng am Körper geführt und kann 
an den Oberschenkeln entlang gleiten. Die Hantel darf die 
Brust nicht vor Erreichen der Endposition auf dem 
Schlüsselbein, Brust oder vollkommen gebeugten Armen 
berühren. Die Füße des Athleten müssen in die gleiche Linie 
zurückkehren und die Beine müssen vollständig gestreckt 
sein, bevor das Ausstoßen beginnt. 
Kein Teil des Körpers außer den Füßen darf während der 
Ausführung des Umsetzens die Plattform berühren. Der 
Athlet darf in beliebiger Zeit versuchen, aus dem Ausfall oder 
der Hocke hochzukommen und muss abschließend stehen 
mit den Füßen in einer Linie, die parallel zu Körper und 
Hantel ist. 

 
2.3.2  der zweite Teil: das Stoßen  

 
Der Athlet muss bewegungslos stehen nach dem Umsetzen 
bevor er mit dem Ausstoß beginnt. 
Der Athlet beugt die Beine und streckt sie gleichzeitig mit den 
Armen dynamisch, um die Hantel in einer Bewegung 
aufwärts auf die voll gestreckten Arme zu bewegen, ob im 
Ausfallschritt oder in der Hocke.  
Der Athlet bringt die Füße wieder auf dieselbe Linie parallel 
zum Körper und der Hantel; Arme und Beine vollkommen 
gestreckt. Der Athlet wartet bewegungslos auf das Signal der 
Kampfrichter zum Absetzen der Hantel auf die Plattform.  
 
Die Kampfrichter geben das Signal zum Absetzen der Hantel, 
sobald der Athlet in allen Teilen des Körpers bewegungslos 
verharrt.  



 
Vor dem Stoßen darf der Athlet die Position der Hantel aus 
folgenden Gründen korrigieren.  
a) Lösung der Daumen aus dem „Hakengriff“  
b) Wenn die Atmung behindert ist 
c) wenn die Hantel Schmerzen verursacht 
d) bei Veränderung der Griffweite 
Die Hantelkorrekturen bedeuten nicht, dass dem Athleten 
zwei Versuche zum Ausstoßen eingeräumt werden.  
 
 

2.4  ALLGEMEINE REGELN FÜR ALLE HEBUNGEN 
 
2.4.1 Die Grifftechnik bekannt als „Hakengriff“ ist erlaubt. Sie 

besteht darin, dass beim Greifen der Hantel das letzte 
Daumenglied mit den anderen Fingern derselben Hand 
bedeckt wird.  

 
2.4.2 In beiden Disziplinen ist jeder unvollständige Versuch, bei 

dem die Hantel Kniehöhe erreicht hat, ist von den 
Kampfrichtern als „ungültig“ zu bewerten.  

 
2.4.3 Nach dem Signal der Kampfrichter zum Absetzen der Hantel 

muss der Athlet sie vor dem Körper ablassen. Der Griff an 
der Hantel darf gelöst werden, wenn diese die Schulterhöhe 
passiert hat.  

 
2.4.4 Deformation: Kann ein Athlet seine(n) Arme/Arm aus 

anatomischen Gründen nicht vollständig strecken, muss er 
dies den drei Kampfrichtern und der Jury vor Beginn des 
Wettkampfes mitteilen und muss vor dem Beginn jeder 
Hebung auf der Plattform daran erinnern. Dies liegt in der 
Eigenverantwortlichkeit des Athleten. 

 
2.4.5 Beim Hocke-Reißen oder Hocke-Umsetzen darf der Athlet 

das Aufstehen durch Schwing- oder Schaukelbewegungen 
des Körpers unterstützen.  

 
2.4.6  Der Gebrauch von Kreide (Magnesia) ist erlaubt 
 
2.4.7 Der Gebrauch von Fett, Öl, Wasser, Talkum oder ähnlichen 

Gleitmitteln auf den Oberschenkeln ist verboten. Ein Athlet, 



der eine verbotene Substanz aufgetragen hat, wird 
angewiesen dieses zu entfernen. Während des Entfernens 
läuft die Uhr weiter. 

 
2.4.8 Es liegt in der Eigenverantwortlichkeit des Hebers die 

Hebung unter Beachtung der technischen Regeln der IWF 
und zur Zufriedenheit des Technischen Offiziellen zu 
absolvieren. 

 
 
 
 
 
 
 
2.5  UNKORREKTE BEWEGUNGEN 
 
2.5.1  UNKORREKTE BEWEGUNGEN FÜR ALLE DISZIPLINEN 
 
2.5.1.1 Ziehen aus dem Hang, genauer definiert als Stoppen der 

Aufwärtsbewegung während des Zuges 
 
2.5.1.2 Berühren der Plattform mit irgendeinem Körperteil außer den 

Füßen 
 
2.5.1.3 Eine Pause während des Durchdrücken des Armes 
 
2.5.1.4 Beugen und Wiederstrecken der Arme beim Erreichen des 

tiefsten Punkt in der Hocke oder Ausfallschritt beim Reißen 
und Stossen. 

 
2.5.1.5 Beugen und Wiederstrecken der Ellbogen beim Aufstehen 
 
2.5.1.6 Verlassen der Plattform während der Ausführung des 

Versuchs, d.h. Berühren des Bereichs außerhalb der 
Plattform mit irgendeinem Körperteil 

 
2.5.1.7 Abwerfen der Hantel oberhalb der Schultern 
 
2.5.1.8 Die Hantel außerhalb der Plattform ablassen 
 
2.5.1.9 Nicht mit Blick auf den Hauptkampfrichter zu Beginn der 

Hebung stehen 
 



2.5.1.10 Ablassen der Hantel vor Signal des Kampfrichters 
 
 
2.5.3  UNKORREKTE BEWEGUNGEN BEIM REISSEN 
 
2.5.3.1 Pause während des Anhebens der Hantel 
 
2.5.3.2 Berühren des Kopfes oder dem Haar mit der Hantel, wobei 

alle Dinge auf dem Kopf als Teil des Kopfes zählen 
 
 
 
 
2.5.4  UNKORREKTE BEWEGUNGEN BEIM UMSETZEN 
 
2.5.4.1 Ruhenlassen oder Platzieren der Hantel auf der Brust auf 

einem Zwischenpunkt vor ihrer endgültigen Position, was ein 
„doppeltes Umsetzen“ hervorruft, oft als „unsauberes 
Umsetzen“ bezeichnet. 

 
2.5.4.2 Berühren der Beine oder Knie mit den Ellenbogen oder 

Oberarmen. 
 
2.5.5  UNKORREKTE BEWEGUNGEN BEIM STOSSEN 
 
2.5.5.1 Jeder erkennbare und nicht komplett ausgeführte Versuch 

auszustoßen; einschließlich das Absenken des Körpers oder 
das Beugen der Knie. 

 
2.5.5.2 Jede absichtliche Oszillation der Hantel, um einen Vorteil zu 

erlangen. Der Athlet und die Hantel müssen vor Beginn des 
Ausstoßes bewegungslos werden. 

 
2.6  UNVOLLSTÄNDIGE BEWEGUNGEN UND POSITIONEN 
 
2.6.1 Ungleiche oder unvollständige Streckung der Arme am Ende 

des Versuchs 
 
2.6.2 Wenn die Füße und die Hantel in der Linie nicht parallel zum 

Rumpf sind. 
 
2.6.3  Keine durchgedrückten Knie zum Abschluss der Hebung 
 
 



 
 
 
3 AUSSTRAGUNGSSTÄTTE, AUSRÜSTUNG UND 

DOKUMENTE 
----------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
3.1  WETTKAMPFBEREICH (FOP = Field of Play) 

Im Gewichtheben gehören zum Wettkampfbereich 
 Bühne und Wettkampfplattform 
 Tische der Offiziellen und des Wettkampfmanagements 
 Aufwärmbereich 
 

3.1.1  WETTKAMPFPLATTFORM UND BÜHNE 
 
3.1.1.1 alle Versuche müssen auf einer Wettkampfplattform 

ausgeführt werden 
 
3.1.1.2 Eine freie Zone rund um die Plattform von hundert (100) cm 

Breite ist verpflichtend vorgeschrieben. Diese Zone muss frei 
sein von jeglichem Hindernis einschließlich Scheiben. 

 
3.1.1.3 Wenn die Wettkampfplattform auf einer Bühne ist, muss die 

Bühne den Eigenschaften unter Punkt 3.1.1 des Regelwerkes 
entsprechen. 

 
3.1.1.4 Kreide und Colophonium müssen in der Nähe der Plattform 

bereit stehen. 
 
3.1.1.5 Desinfektionsmittel, Stahlbürste, Tücher, Besen, Handschuhe 

und andere Reinigungsmittel sind vorgeschrieben und 
müssen ordentlich in der Nähe der Plattform/Bühne stehen 
für die Scheibenaufleger und die Reinigungshelfer. 

 
3.1.1.6 Eine Bahre oder ein Rückenbrett mss in der Nähe der 

Plattform/Bühne bereitstehen. 
 
3.1.1.7 Eine Zone für Mannschaftsoffizielle muss der Meisterschaft 

entsprechend ausgewiesen sein, aber nicht auf der Bühne. 
 
3.2.2 TISCHE FÜR TECHNISCHE OFFIZIELLE UND WETTKAMPF-

MANAGEMENT  
 



die Aufstellung von Tischen (und Stühlen) für alle 
technischen Offiziellen und für die Wettkampforganisation ist 
bei allen IWF Veranstaltungen erforderlich. 

 
3.2.2.1 Jurytisch: Die Jury sitzt so, dass die Sicht auf die Wettkampf-

plattform frei und klar ist. Der Jurytisch darf höchstens 
eintausend (1000) cm von der Mitte der Plattform platziert 
sein, zwischen den Haupt- und Seitenkampfrichtertischen 
und auf der Seite, von der die Athleten her kommen. 

 
3.2.2.2 Kampfrichtertische 

a) Der Hauptkampfrichter muss vierhundert (400) cm 
(gemessen von der Vorderseite) der Plattform an der 
Rückseite des Hauptkampfrichtertisches sitzen und das in 
einer Linie zur Wettkampfplattform. 
 
 
b) Die Seitenkampfrichter müssen in der gleichen Linie und 
parallel zum Hauptkampfrichter sitzen, und das dreihundert 
bis vierhundert (300-400) cm vom Hauptkampfrichter 
entfernt. 
 
c) Reservekampfrichter sitzen in einer markierten Fläche im 
Wettkampfbereich  

 
3.2.2.3 Tisch des diensthabenden Arztes: Ein Tisch und ein Stuhl 

muss bereitstehen für den diensthabenden Arzt in der Nähe 
des Zugangspunktes der Athleten auf die Plattform/Bühne. 

 
3.2.2.4 Tische der Wettkampforganisation: Tische und Stühle in einer 

ausreichenden Menge müssen für die Wettkampforganisation 
bereitstehen und auf der Seite des Zugangspunktes der 
Athleten zur Plattform/Bühne befinden. 

 
3.2.2.5 Positionen der Scheibenaufleger und des Reinigungs- 

personals: 
Scheibenaufleger und Reinigungspersonal müssen einen 
festgelegten Bereich mit Stühlen auf der dem Zugangspunkt 
der Athleten zur Plattform/Bühne gegenüberliegenden Seite 
haben.  
 
 
 



3.2.2.6 Tische der IWF-Offiziellen: Bei Weltmeisterschaften und 
Olympischen Spielen muss ein Tisch für drei bis fünf (3-5) 
Personen mit Stühlen bereit stehen in einer symmetrischen 
Anordnung zum Jurytisch 

 
 
 
3.1.3  AUFWÄRMBEREICH 
 
3.1.3.1 Für die Wettkampfvorbereitung muss eine Aufwärmzone in 

unmittelbarer Nähe der Wettkampfplattform/bühne 
entsprechend dem Meisterschaftsbild vorhanden sein.  

 
 

Die Aufwärmzone muss ausgestattet sein mit: 
 Einer angemessene Anzahl nummerierter 

Aufwärmplattformen (Die Nummerierung beginnt bei 1) 
 Hanteln, Kreide, Kolophonium entsprechend der Anzahl 

der teilnehmenden Athleten 
 Lautsprechern, die mit dem Audio-System des 

Sprechers verbunden sind. 
 Einer genauen Uhr 
 Einer Versuchsanzeigetafel 
 Einer Anzeige von der offiziellen Wettkampfuhr 
 Einer Live-Videoübertragung der Aktivitäten auf der 

Wettkampfplattform 
 Tischen für Aufsichtskräfte und diensthabende Ärzte 
 Wasser, Erfrischungen 
 Eis für Verletzungen 
 Anderen Tische, wenn erforderlich 
 Bad- und Duschen (vorzugsweise) 
 

 
3.1.3.2 die nummerierten Aufwärmplattformen werden vom 

Wettkampfsekretariat nach dem Wiegen in Übereinstimmung 
mit der Startnummer der Athleten vergeben 

 
3.2  VERANSTALTUNGSSTÄTTE – ZUSÄTZLICHE BEREICHE 

 Anti-Doping Kontrollstationen 
 Umkleideräume mit Duschen 
 Ruhezonen für die Athleten 
 Büro der Wettkampfoffiziellen 
 Erste Hilfe/Medizinraum 



 IWF Konferenzraum 
 IWF Büros (Präsident, Generalsekretär und Sekretariat) 
 Presse-Center 
 Sauna 
 Raum der technischen Offiziellen 
 Trainingsbereich (kann eine andere Stätte sein, aber 

vorzugsweise in der Ausstragungsstätte) 
 VIP-Room 
 Wiegeraum und Vorwiegeraum 
 

 
 
 
 
 
3.3  WETTKAMPFAUSRÜSTUNG 
 
3.3.1  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 
3.3.1.1 bei Olympischen Spielen, Olympischen Jugendspielen, 

Kontinental-, Regional- und anderen Mehrsportspielen, Welt-, 
Kontinental- und Regionalmeisterschaften und FISU 
Veranstaltungen ist ausschließlich von der IWF lizenziertes 
Material zu verwenden. 

 
3.3.1.2 Zur Olympiade und zu Olympischen Jugendspielen wählt das 

IWF Executive Board den Hersteller der Hantel und der 
Plattform aus den IWF lizenzierten Unternehmen aus. 

 
 
3.3.1.3 Die Anwendung der IWF-Technologie und des 

Informationssystem (TIS) sind verpflichtend bei 
Weltmeisterschaften (Jugend/Junior und Senior) Welt-
Universitätsmeisterschaften, Grand Prix und Kontinentale 
Olympiaqualifikationsmeisterschaften. 

 
 
3.3.2  PLATTFORM 
 

Zwei Arten von Plattformen sind zugelassen bei der IWF: 
Wettkampf- und Trainings/Aufwärmplattformen. Beide Arten 
müssen die zugelassenen Eigenschaften erfüllen. 

 
3.3.2.2 Wettkampfplattform 



 Quadratisch 
 400 cm an jeder Seite 
 10 cm in der Höhe 
 

3.3.2.3 Trainings/Aufwärmplattform 
 300 cm breit 
 250 cm bis 300 cm in der Länge 

 
3.3.3  HANTEL 
 
3.3.3.1 Die Hantel setzt sich aus folgenden Teilen zusammen 

 Hantelstange 
 Scheiben 
 Verschlüsse 
 

3.3.3.2 Die Hantelstange 
 

Es gibt zwei (2) Arten von Hantelstangen: Männer- und 
Frauenhantelstange. 
Beide Arten müssen die folgenden Bestimmungen erfüllen: 

 
3.3.3.3 eine Männerhantelstange wiegt 20 kg 
 
3.3.3.4 eine Frauenhantelstange wiegt 15 kg 
 
 
3.3.3.5 Scheiben 
 

Zwei Arten von Scheiben sind von der IWF zum Gebrauch 
zugelassen: 
Wettkampf- und Trainingsscheiben. Beide Arten müssen 

 folgende Merkmale erfüllen: 
 
3.3.3.6 Wettkampfscheiben (Gewicht in Kilogramm mit der 

entsprechenden Farbe) 
30 kg  schwarz * 
20 kg  blau 
15 kg  gelb 
10 kg  grün 

    5 kg  weiß 
2,5 kg rot 
1,5 kg gelb 
1 kg  grün 
0,5 kg  weiß 



 
*Anmerkung: Einzelheiten über die Einzelheiten der 
Einführung von 30kg-Scheiben ist Gegenstand einer 
späteren Diskussion 

 
 
 

 
3.3.3.7 Trainingsscheiben 

 Hergestellt den gleichen Gewichtsfarben wie obige 
Liste 

 Können in schwarz mit einem entsprechenden farbigen 
Rand mit der Aufschrift „Training“ sein 
 

3.3.3.8 Verschlüsse 
Um die Scheiben auf der Hantelstange zu sichern muß jede 
Hantelstange mit Verschlüssen ausgestattet sein. Die 
Verschlüsse müssen folgende Bestimmungen erfüllen. 

 Zwei Verschlüsse pro Hantel 
 Gewicht = 2,5 kg jeder 
 

3.3.3.9 Wettkampfscheiben müssen sowohl auf der 
Wettkampfplattform als auch in der Aufwärmzone benutzt 
werden. 

 
3.3.3.10 Trainingsscheiben können an der Trainingsstätte der 

Austragungsstätte benutzt werden, mit Ausnahme der 
olympischen Spiele, den olympischen Jugendspielen oder 
anderweitig von der IWF bestimmt. 

 
3.3.3.11 Die Scheiben werden auf die Buchse der Hantel beladen und 

mit Verschlüssen gesichert. Die Hantel wird mit der 
schwersten Scheibe nach innen und die leichteren in 
absteigender Reihenfolge nach außen beladen. Die Hantel 
muß so beladen sein, dass beide amtierenden Kampfrichter 
und die Jury das Gewicht jeder Scheibe erkennen können. 

 
3.3.3.12 Eine entsprechende Anzahl von Frauen und 

Männerhantelsets und zusätzlichen Scheiben muß bei jedem 
Wettkampf vorhanden sein. 

 
 
3.3.4  WAAGE 
 



3.3.4.1 Bei Weltmeisterschaften, Olympischen Spielen und anderen 
ausgewählten IWF Veranstaltungen sind mehrere gleiche 
Waagen erforderlich. 

 
 
3.3.5 ATHLETEN-BIP (=Startnummernaufkleber)/ Aufwärm-

Ausweis 
 
3.3.5.1 Athleten-Bip müssen wegen der Athleten-Identifikation 

während des ganzen Wettkampfes getragen werden. Die 
Athleten-Bip zeigen die Startnummern der Athleten in jeder 
Gruppe an. 

 
3.3.5.2 Aufwärm-Ausweise werden von den Mannschaftsoffiziellen 

während des Wettkampfes getragen. Aufwärm-Ausweise 
werden an die Mannschaftsoffiziellen ausgestellt und gelten 
nur für die angegebene Gruppe. 

 
3.3.6  TECHNOLOGIE UND INFORMATIONSSYSTEM (TIS) 

Das TIS ist eine komplexes und integriertes Wettkampfmittel, 
das die Wettkampfsoftware und die folgende 
Wettkampfhardware beinhaltet: 
 

3.3.6.1 KAMPFRICHTER-LICHT-WERTUNGSANLAGE 
 
3.3.6.2 Das Lichtanzeigesystem zeigt, wie die Kampfrichter die 

Versuche bewerten 
 
3.3.6.3 Das Kampfrichterlichtsystem besteht aus einer Kontrollbox 

für jeden Kampfrichter und einem Kontrollboard für die Jury. 
 
 
3.3.6.4 Jeder der Kampfrichter muss das „Ab“-Signal geben, indem 

er den weißen Knopf für „gültig“ oder den roten Knopf für 
„ungültig“ nach den geltenden Regeln drückt. 

 
3.3.6.5 Wenn zwei der Kampfrichter eine identische Entscheidung 

getroffen haben, wird dem Athleten ein sichtbares und 
hörbares „Ab“-Signal gegeben, um die Hantel auf die 
Plattform abzulassen. 

 
3.3.6.6 Wenn ein Kampfrichter den weißen Knopf drückt, ein anderer 

den roten Knopf drückt und der dritte Kampfrichter nicht 



drückt, hört der letztere ein Signal aus der Kontrollbox, das 
ihn erinnert, dass er eine Entscheidung fällen muss. 

 
3.3.6.7 Das Signal ist ausschließlich eine Erinnerung an die 

Kampfrichter; die Kampfrichter müssen sicher sein in ihren 
Entscheidungen ob „gültig“ oder „ungültig“. Wenn zwei weiße 
Lampen oder zwei rote Lampen bei zwei von drei 
Kampfrichtern gegeben werden und das „Ab“ Signal gesehen 
und gehört worden ist, wird der dritte Kampfrichter, der sein 
Signal nicht gegeben hat erinnert, seine Entscheidung mit 
Hilfe des unterbrechenden hörbaren Signals zu geben. 

 
 
3.3.6.8 Drei Sekunden nachdem die drei Kampfrichter ihre Wertung 

abgegeben haben, leuchten die Wertungslichter auf, die die 
individuellen Entscheidungen der Kampfrichter entsprechend 
den Farben anzeigen, rot oder weiß. 

 
3.3.6.9 Nach dem sicht- und hörbaren „Ab“-Signal bevor die 

Wertungslampen angehen, haben die Kampfrichter einen 
drei-Sekunden Zeitraum, um ihre Entscheidung zu revidieren. 
Wenn ein Kampfrichter das Zeitfenster von drei Sekunden 
verfehlt, muß er eine kleine Fahne heben, um seine 
Änderung seiner Wertung anzuzeigen. 

 
3.3.6.10 Wenn das „Ab“-Signal ertönt, die Wertungslichter leuchten, 

der Athlet die Hantel jedoch nicht ablässt, muss der 
Hauptkampfrichter „Ab“ sagen und dem Athleten 
signalisieren, dass er die Hantel wieder auf die 
Wettkampfplattform ablegen soll. 

 
3.3.6.11 Während des Wettkampfes beobachtet die Jury die Arbeit der 

Kampfrichter mit Hilfe eines Kontrollboards. Jede 
Entscheidung der Kampfrichter muss ersichtlich sein an den 
Wertungslampen auf dem Kontrollboard, die sofort 
aufleuchten, wenn der Kampfrichter eine Entscheidung fällt. 
Langsame, schnelle oder gar keine Wertungen werden als 
unverzügliche oder verspätete Aktionen bemerkt. Wenn die 
Jury einen der Kampfrichter an den Jurytisch rufen will, 
drückt der Jurypräsident den Knopf auf dem Kontrollboard, 
das dem angefragten Kampfrichter ein hörbares Signal 
übermittelt 

 
3.3.6.12 JURY KONTROLL EINHEIT 



 
Die Jurymitglieder geben zu jeder Hebung eine Wertung in 
eine Anlage, die auf dem Jurytisch vorhanden ist. Jedes 
Jurymitglied hat die Möglichkeit, einen roten oder weißen 
Knopf zu drücken. 

 
3.3.6.13 VERSTÄNDIGUNGSSYSTEM 
 

Ein Gegensprech- oder Telefonsystem muss für die direkte 
Kommunikation zwischen Jury, Wettkampforganisation und 
Versuchsermittler vorhanden sein. 
 

 
3.3.6.14 STOPPUHR 
 

Eine elektronische Zeituhr mit einem Countdown-Modus in 
Sekundentakt muss verwendet werden. Die Zeituhr muss in 
der Lage sein, zu jedem Zeitpunkt auf 15 Minuten 
hochgesetzt zu werden 

 
3.3.6.15 VERSUCHSANZEIGETAFEL 
 

Die folgenden Informationen müssen auf der 
Versuchsanzeigetafel angezeigt werden 

 Name  
 IWF/IOC Code 
 Abgewogenes Gewicht 
 Versuchsnummer 
 Startnummer des Athleten 
 Die Kampfrichterentscheidung, wenn diese nicht 

woanders angezeigt wird 
 Wettkampfuhr, wenn diese nicht woanders 

angezeigt wird 
 
3.3.6.16 WETTKAMPFANZEIGETAFEL 
 

Eine Wettkampfanzeigetafel muß an günstiger Stelle des 
Wettkampfbereichs stehen, um den Fortschritt des 
Wettkampfes und die Ergebnisse in der jeweiligen Kategorie 
anzuzeigen, in denen sie erbracht werden. 
 

3.3.6.17 Die Wettkampfanzeigetafel muß folgende Informationen 
beinhalten für alle Athleten, die in der Gruppe gestartet sind 
und für die folgenden drei Heber in der darauf folgenden 



Gruppe, die die die ganze Zeit über angezeigt werden 
müssen 

 Athleten-Startnummer in numerischer Reihenfolge 
 Name jedes Athleten entsprechend der gezogenen 

Startnummer 
 Geburtstag 
 Körpergewicht 
 IWF/IOC Code 
 Drei Versuche im Reißen 
 Drei Versuche im Umsetzen/Stoßen 
 Total 
 Endplatzierung 
 Anzeige des aufgerufenen Athleten und des 

nächstfolgenden 
 Gültige und ungültige Versuche müssen in 

unterschiedlichen Farben markiert sein 
 

3.3.6.19 REKORD-ANZEIGE-TAFEL 
 
Die Rekorde in der Gewichtklasse müssen im 
Wettkampfbereich angezeigt sein. 
Diese Informationen müssen für die ganze Gruppe zur 
Verfügung stehen und müssen unmittelbar angepaßt werden, 
wenn ein neuer Rekord erstellt worden ist. 

 
3.3.6.20 BILDSCHIRME 
 

Bildschirme müssen im Wettkampfbereich und im 
Aufwärmbereich vorhanden sein 

 
 

 
3.4  OFFIZIELLE DOKUMENTE 
 
3.4.1  VERANSTALTUNGSREGULARIEN 
 
 
3.4.1.1 4 Monate vor einem IWF Veranstaltung, verteilt die 

gastgebende Mitgliedsnation/ Organisationskomitee die IWF 
Veranstaltungsregularien auf dem Weg der Email oder 
online-Publikation an alle betreffenden Parteien. 
Die IWF Regularie enthalten folgende Informationen 



 Das genaue Datum der IWF Veranstaltung mit einem 
genauen Programm des Wettkampfes und dazugehörigen 
Aktivitäten 

 Wettkampf- und Trainingsstätten 
 Finanzielle Bedingungen 
 Angebotene Unterkunfts- und Transportmöglichkeiten 
 Akkreditierungsmodalitäten für die Medien 
 Vorläufige Anmeldeformulare 
 Endgültige Anmeldeformulare 
 Kontaktinformationen des Organisationskomitees 
 Andere notwendige Informationen 

 
3.4.2  ANMELDEFORMULARE 
 

Ein vorläufiges Anmeldeformular enthält 
 Mitgliedsverband 
 Name des Athleten 
 Geburtsdatum des Athleten 
 Gewichtsklasse 
 Zweikampfergebnis (eine Referenz für die Einteilung in 

Gruppern in Abstimmung mit 6.6.5 
 Bekleitende Team-Offizielle, Name und Funktion (Trainer, 

Manager, Arzt etc. 
 Unterschrift und Datum 

 
3.4.2.1 Die maximale Anzahl von Athleten bei der vorläufigen 

Anmeldung sind 9 Frauen und 10 Männer 
 
3.4.2.3 Das endgültige Anmeldeformular enthält 

 Mitgliedsverband 
 Athletenname 
 Geburtsdatum des Athleten 
 Die Körpergewichtskategorie des Athleten 
 Gemeldetes Zweikampfergebnis (eine Referenz zur 

Einteilung in Gruppen, sieht 6.6.5) 
 Begleitende Team-Offizielle, Namen und Funktionen 

(Trainer, Manager, Arzt usw.) 
 Unterschrift und Datum 

 
3.4.2.4 Maximal sind 9 weibliche und 10 männliche Athleten auf dem 

endgültigen Meldeformular erlaubt, diese bestehen aus dem 
vollen Team: 7 Frauen und 8 Männer plus 2 Reserveathleten 



pro Geschlecht. Reserveathleten müssen ebenfalls auf dem 
endgültigen Meldeformular stehen. 

 
 
 
 
 
3.4.3  BESTÄTIGUNGSFORMULAR 
 
3.4.3.1 Ein Bestätigungsformular enthält – mit Daten, die abgestimmt 

sind mit dem endgültigen Anmeldeformular 
 Mitgliedsverband 
 Name des Athleten 
 Geburtsdatum des Athleten 
 Die Gewichtklassenkategorie 
 Anmeldetotal 
 Unterschrift und Datum 

 
 
3.4.3.2 Max. 7 Frauen und 8 Männer können in dem 

Bestätigungsformular verbleiben (volles Team pro 
Geschlecht), mit einem Maximum von 2 Athleten pro 
Körpergewichtsklasse, es sei denn, Jugend- und 
Juniorenmeisterschaften werden zusammen abgehalten. 

 
 
 
 
3.4.4  STARTLISTENPAKET 
 

Das Startlistenpaket enthält 
 Den Zeitplan, der das Datum und die Zeit der Wettkämpfe, 

Gruppen,  
TO-einteilung 

 Liste der Technischen Offiziellen und deren 
Gruppenzuteilung 

 Starterliste für jede Gruppe, die die Losnummern, Namen, 
Geburtsdaten, IWF/IOC Code, Anmeldetotalergebnisse 
enthält 

 
 

 
3.4.5  WIEGELISTE 

 
3.4.5.1 Ausgestellt für jede Gruppe, muß die Wiegeliste folgende 

Informationen für alle Athleten enthalten 



 Losnummer 
 Name 
 Geburtsdatum 
 IWF/IOC code 
 Zweikampfleistung 
 Körpergewicht 
 Erste Versuche in Reißen und Stoßen 
 Unterschriften der technischen Offiziellen, die beim 

Wiegen dabei waren 
 

3.4.6  ATHLETENKARTE 
 

Die Athletenkarte wird für jeden Athleten ausgestellt und ist 
das offizielle Dokument, um die Angaben des Athleten 
aufzuzeichnen, Versuche und die Unterschrift von Team-
Offiziellen/Athleten. Die Initialen des Athleten oder 
Unterschrift sind vom TCRR zugelassen. 
Jede Athletenkarte enthält folgende Informationen: 

 Name 
 Geburtsdatum 
 IWF/IOC Code 
 Körpergewicht 
 Gewichtsklasse 
 Gruppe, wenn erforderlich 
 Zweikampfleistung 
 Startnummer, die nach dem Abschluss des Wiegens 

zugeordnet wird 
 

3.4.7  PROTOKOLL 
 

Das Protokoll, entweder handgeschrieben oder auf dem 
Computer erstellt ist das offizielle Dokument, das die 
Ergebnisse von jeder Gruppe bescheinigt und enthält die 
folgenden Informationen für jeden Athleten: 
 Startnummer 
 Losnummer 
 Name 
 Geburtsdatum 
 IWF/IOC Code 
 Alle Versuche der beiden Disziplinen 
 Rekorde, wenn zutreffend 
 Unterschriften vom Präsidenten der Jury und 

Wettkampfdirektor/ TD 



 
3.4.7.1 Gültige und ungültige Versuche müssen unterschiedlich 

markiert sein (entweder durchgestrichen oder durch farbige 
Darstellung) 

 
3.4.8  ENDRESULTATE-PAKET 
 

Das Endresultat-Paket, entweder kopiert oder in 
elektronischem digitalem Format wird an die Delegationen 
und betreffenden Parteien am Ende der Veranstaltung verteilt 
und muss enthalten: 
 Team-Zuordnung, die die Mannschaftsplatzierungen, 

IWF/IOC Codes, Platzierungspunkte, Anzahl der Athleten 
enthält 

 Ergebnisse von Reißen, Stoßen und Zweikampf in jeder 
Gewichtsklasse, einschließlich Platzierung, Name, 
Geburtsdatum, IWF/IOC Code, Körpergewicht, Versuche 
(gültige und ungültige verschieden markiert) und Ergebnis 

 Neue Rekorde, einschließlich Gewichtklasse, Name, 
Geburtsdatum, IWF/IOC Code, Rekordgewicht. 

 
 
 
4  KLEIDUNG DES ATHLETEN 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
4.1  TRIKOT 
 
4.1.1 Die Athleten müssen ein Gewichtheber Trikot tragen, das 

folgende Bedingungen erfüllt: 
 Es muss aus einem Stück sein 
 Es darf keine Knöpfe haben 
 Es kann ein- oder mehrfarbig sein 
 Es darf nicht die Ellenbogen bedecken 
 Es darf die Knie nicht bedecken  
  

4.1.2 Ein Unitard (Ganzkörpertrikot) darf unter dem Trikot getragen 
werden. Das Unitard muss folgende Bedingungen erfüllen 

 Es muss aus einem Stück gefertigt sein (Ganzkörper) 
 Es muss eng anliegen 
 Es darf keine Knöpfe haben 
 Es darf die Ellenbogen und Knie bedecken 
 Kann von jeder Farbe sein 
 Kein Design erlaubt  



 
 
4.1.3 ein T-Shirt kann unter dem Trikot getragen werden. Das T-

Shirt muss folgende Bedingungen erfüllen 
 Es darf keine Knöpfe haben 
 Es darf nicht die Ellenbogen bedecken 
 Es kann von jeder Farbe sein 
 

4.1.4 Unterziehhosen können unter dem Trikot getragen werden. 
Die Unterziehhose muss folgende Kriterien erfüllen. 

 muss enganliegend sein 
 Darf nicht die Knie bedecken 
 Kann von jeder Farbe sein 
 

4.1.5 Ein T-Shirt und Shorts können nicht anstelle des Trikots 
getragen werden. 

 
4.1.6 Haare und Dinge, die auf dem Kopf getragen werden sind 

Gegenstand des Kopfes 
 
4.1.7 Im Wettkampf starten die Athleten in der einheitlichen 

Kleidung, die von ihrem Mitgliedsverband stammt. Deshalb 
ist die Siegerehrung Teil des Wettkampfes 

 
4.2.8 Socken können getragen werden, dürfen aber nicht über die 

Knie gehen 
 
4.2.9  Die Trikots dürfen markiert oder dekoriert sein mit 

 Namen 
 Rufnamen 
 Club-Namen 
 Mitgliedsverband/NOC 
 National-Wappen 
 
 

4.2  SCHUHE 
 
4.2.1 Athleten müssen Schuhe tragen (Gewichtheberschuhe/ 

Boots), um ihre Füße zu schützen und einen sicheren Stand 
auf der Wettkampfplattform zu gewährleisten. 

 
4.3  GÜRTEL  
 



4.3.1 Ein Gewichthebergürtel kann getragen werden. Er muss über 
dem Trikot getragen werden. Die maximale Breite des 
Gürtels beträgt 12 cm 

 
 
4.4  BANDAGEN, PFLASTER, TAPES 
 
4.4.1 Bandagen sind nicht selbstklebende Bandagen und können 

aus verschiedenem Material sein, gebräuchlichste 
Materialien sind Gaze, medizinisches Krepp, Neopren oder 
Leder 

 
4.4.1.1 Es gibt keine Längenbegrenzung der Bandagen 
 
4.4.1.2 Handgelenksbandagen dürfen nicht mehr als 10 cm am 

Handgelenk überschreiten, sei es auf der Haut oder auf dem 
Unitard 

 
 
4.4.1.3 Kniebandagen dürfen eine Breite von 30 cm im Kniebereich 

nicht überschreiten, sei es auf der Haut oder auf dem Unitard 
 
4.4.1.4 Einteilige elastische Bandagen, neopren/gummierte 

Knieschoner, oder Patella-Schützer, die eine freie Bewegung 
ermöglichen können an den Knien getragen werden. 
Knieschoner dürfen nicht verstärkt sein durch Schnallen, 
Riemen, Gräten, Plastik oder Draht. 

 
4.4.1.5 Bandagen können inneren und äußeren Oberfläche der Hand 

getragen werden und können am Handgelenk festgeklebt 
sein. 

 
4.4.1.6 Bandagen dürfen zu keiner Zeit die Hantel berühren. 
 
4.4.1.7 Bandagen oder ähnliches sind nicht auf dem Ellenbogen 

erlaubt. 
 
4.4.2 Pflaster sind kleine selbstklebende Bandagen aus Gewebe, 

Plastik oder Latexgummi mit einem aufsaugendem Pad. 
Pflaster werden angelegt, um kleine Wunden abzudecken 

 
4.4.2.1 Pflaster können getragen werden, um kleine Wunden zu 

bedecken. Aber nicht an den Ellenbogen. 
 



4.4.2.2 Pflaster können an den Fingern und Daumen getragen 
werden, dürfen aber nicht über die Fingerkuppen 
herausragen. 

 
4.4.2.3 Pflaster dürfen zu keiner Zeit an der Hantel kleben 
 
4.4.3 Tape ist gefertigt aus einem starken Baumwoll- oder 

Kunstfasermaterial und ist bekannt als Athletik-Tape, 
Medizinisches Tape oder Sport-Tape. Das Tape kann auch 
elastisches therapeutisches Tape (Kinesio Tape) sein, das 
ein elastischer Baumwollstreifen in verschieden Farben ist. 

 
4.4.3.1 An den Fingern und Daumen getragenes Tape darf nicht 

über die Fingerspitze herausragen. 
 
4.4.3.2 Tape, das entweder innen oder außen an der Hand getragen 

wird, kann am Handgelenk festgeklebt sein. 
 
4.4.3.3 Tape oder ähnliches darf niemals an der Hantel kleben. 
 
4.4.3.4 An den Ellenbogen ist kein Tape oder ähnliches erlaubt 
 
4.4.3.5 Tape kann unter jedem Kleidungsstück der 

Athletenbekleidung getragen werden, einschließlich anderer 
Bandagen, mit Ausnahme an den Ellenbogen. 

 
 
 
4.5  HANDSCHUHE UND HANDFLÄCHENSCHÜTZER 
 
4.5.1 Zum Zweck des Schutzes der Handflächen ist das Tragen von 

fingerlosen Handschuhen erlaubt (z.B. Gymnastikhandschuhe oder 
Radfahrerhandschuhe) 

 
4.5.2  Handschuhe dürfen nur das erste Fingergelenk bedecken. 
 
4.5.3 Wenn Pflaster oder Tape an den Fingern getragen werden, muß eine 

sichtbare Trennung zwischen Pflaster oder Tape und dem 
Handflächenschutz oder Handschuh sein. 

 
 
4.6  PROTHESEN 
 
4.6.1 Prothesen sind erlaubt. Die Prothese darf nicht dazu verhelfen, die 

Hebung zu unterstützen. 
 
 



4.7  PERSÖNLICHE ELEKTRONISCHE GERÄTE 
 
4.7.1 Persönliche elektronische Ausrüstung (z.B. I-Pods, Handys etc) ist 

verboten auf der Wettkampfplattform/Bühne. Persönliche elektronische 
Ausrüstung kann im Aufwärmbereich benutzt werden. 
Die IWF, ihre Mitgliedsorganisationen, Organisationskomitees oder 
jegliches Sportorganisationskomitee sind nicht verantwortlich für 
persönliches Eigentum der Athleten, Mannschaftsoffiziellen und 
Technischen Offiziellen. 

 
 
4.8  HERSTELLER IDENTIFIKATIONEN 
 
4.8.1 Bei allen  IWF Veranstaltungen ist das Herstellerlogo sind auf jedem 

Artikel der Athletenbekleidung mit einer Fläche von 500 cm2 pro Artikel 
folgende Identifikationen erlaubt: 

   
a) die Kennzeichnung( Logo, Name oder eine Kombination aus beidem) 

des Herstellers des Produktes 
b) die Kennzeichnung des Sponsors des Athleten (Logo, Name oder eine 

Kombination aus beidem) 
 

  Für unverwechselbare Markenzeichen gelten diese Regeln nicht 
 
4.8.2 Für Olympische Spiele und Olympische Spiele der Jugend gelten die 

entsprechenden Regeln über die Hersteller-Identifikationen des IOC. 
 
 
 
 
5 WETTKAMPF 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
5.1  IWF VERANSTALTUNGEN 
 
5.1.1 Alle internationalen Gewichtheberwettkämpfe im IWF Kalender gelten 

als IWF Veranstaltungen. Die technischen Regeln, Wettkampfregeln 
und Regularien der IWF (TCRR) müssen befolgt werden, es sei denn 
es wäre anders festgelegt. 

 
5.1.2 Organisatoren der IWF Veranstaltungen müssen bedingungslosen 

Zutritt für alle berechtigten IWF Mitgliedsverbände gewähren. 
 
5.1.3 Alle IWF Veranstaltungen müssen die zwei (2) unterschiedlichen 

Hebungen mit eingeschlossen haben. 
 
5.1.4 Keine andere IWF-Veranstaltung darf 30 Tage vor und nach den 

IWF/FISU Weltmeisterschaften oder Olympischen Spielen/ 
Olympischen Spielen der Jugend stattfinden, außer es wäre durch die 
IWF genehmigt. 

 



 
 
5.2  WELTMEISTERSCHAFTEN 
 
5.2.1 Weltmeisterschaften werden jedes Jahr veranstaltet, außer in dem Jahr 

der Olympischen Sommerspiele 
 
5.2.2  Junioren-Weltmeisterschaften werden jedes Jahr veranstaltet. 
 
5.2.3 Bei Weltmeisterschaften können nur Athleten starten, deren 

Berechtigung von der IWF bestätigt wird 
 
5.2.4 Jugend-Weltmeisterschaften werden jedes Jahr veranstaltet, außer in 

dem Jahr der Sommerolympiade der Jugend. 
 
5.2.5 Gold, Silber und Bronzemedaillen werden vergeben für die ersten drei 

Plätze im Reißen, Stoßen und im Zweikampf in jeder 
Körpergewichtsklasse. 

 
5.3  OLYMPISCHE SPIELE 
 
5.3.1 So schnell wie verfügbar aber nicht später als 24 Monate vor Eröffnung 

der Olympischen Spiele und in Abstimmung mit dem IWF-Executive 
Board, den technischen Delegierten der IWF (TDs) und dem 
Organisationskomitee der Olympischen Spiele (OCOG), wird die IWF 
alle relevanten Informationen an alle Mitgliedsverbände übermitteln. 

 
5.3.2 Alle Sport- und TCRR betreffenden Dokumente müssen vor 

Veröffentlichung von der IWF genehmigt werden. 
 
5.3.3 Alle Nationalen Olympischen Komitees (NOC) können Athleten zu den 

Olympischen Spielen oder den Olympischen Spielen der Jugend 
schicken in Übereinstimmung mit den entsprechenden 
„Qualifikationsregeln für die Olympischen Spiele“ 

 
5.3.4 Olympische Gold, Silber- und Bronzemedaillen werden für die ersten 

drei Plätze im Zweikampf jeder Körpergewichtsklasse verliehen. 
 
5.3.5 Das IWF Executive Board bestimmt zwei technische Delegierte (TDs) 

für die Olympischen Spiele, deren Aufgabe es ist, bei der technischen 
Organisation des Gewichtheberwettkampfes behilflich zu sein und zu 
koordinieren. 

 
 
5.4  OLYMPISCHE JUGENDSPIELE 
 
5.4.1  Die Bestimmungen unter 5.3 werden angewandt, wenn immer möglich. 
 
5.4.2 Ein Veranstaltungs-Delegierter (ED) wird zu den Olympischen Spielen 

der Jugend bestimmt, dessen Aufgabe es ist, bei der technischen 



Organisation des Gewichtheberwettkampfes behilflich zu sein und zu 
koordinieren. 

 
 
5.5 MULTISPORTWETTKÄMPFE AUSSERHALB DER OLYMPISCHEN 

SPIELE 
 
5.5.1 Gewichtheberwettkämpfe bei allen Multisportveranstaltungen 

(Kontinental, Regional oder andere) müssen von der IWF überwacht 
werden. 

 
5.5.2 Alle Sport- und TCRR betreffenden Dokumente müssen vor 

Veröffentlichung von der IWF genehmigt sein. Die Regularien der 
Multisportwettkämpfe müssen in Englisch und in anderen Sprachen 
erbracht werden, wenn es das Spiele- Organisationskomitee für 
notwendig erachtet. 

 
5.5.3 Die IWF überprüft alle Veranstaltungs- und Sporteinrichtungen und 

bestimmt die Internationalen Technischen Offiziellen (ITOs) in 
Zusammenarbeit mit dem kontinentalen oder regionalen Verbänden 
und/oder des Organisationskomitees der Spiele. 

 
5.5.4 Alle technischen Delegierten der IWF (TD) werden dazu bestimmt, dem 

Organisationskomitee der Spiele behilflich zu sein. Der TD muß im 
Vorfeld der Eröffnung der Spiele anwesend sein, um sicherzustellen, 
daß die Veranstaltungs- und Sportausrüstungen entsprechend sind und 
die einschlägigen IWF-TCRR befolgt sind. 

 
5.5.5 Die IWF kann entweder durch den Präsidenten, den Generalsekretär 

oder durch einen in Abstimmung mit dem Präsidenten und dem 
Generalsekretär dafür bestimmten Delegierten vertreten sein. 

 
5.5.6 Das Organisationskomitee muss die Reise, die Unterbringung und die 

Verpflegungsausgaben des IWF Delegierten für die Spiele bezahlen. 
 
5.5.7 Gold-, Silber- und Bronzemedaillen werden für die ersten drei Plätze im 

Reißen, Stoßen und im Zweikampf jeder Körpergewichtsklasse 
verliehen außer es ist etwas anderes zwischen Komitee und IWF 
vereinbart. 

 
5.6  UNIVERSITÄTSWELTMEISTERSCHAFTEN 
 
5.6.1 Nach Vergabe von der FISU an eine FISU Mitgliedsorganisation, 

werden die Universitätsweltmeisterschaften in jedem Jahr unter der 
Kontrolle der FISU und deren betreffenden Regeln und Regularien 
organisiert. 

 
5.6.2 Die IWF ist vertreten durch einen IWF-Delegierten, der für jede 

Universitätsweltmeisterschaft bestimmt wird. 
 



5.6.3 In allen Bereichen der Sportspezifischen und technischen Organisation 
der Veranstaltung müssen die IWF-TCRR wenn immer möglich 
angewendet werden. 

 
5.6.4 Die Teilnahmebedingungen wird in Abstimmung mit den 

Berechtigungsregeln der FISU in Abstimmung mit der IWF Satzung, 
Ordnungen und TCRR zuerkannt 

 
5.6.5 Die IWF soll in die Zuteilung, Vorbereitung und Ausführung der 

Meisterschaft in einer beratenden Weise einbezogen werden. 
 
5.6.6 Die Einbeziehung der Mitgliedsverbände in die Organisation ist 

erwünscht. 
 
5.6.7 In Abstimmung mit dem Organisationskomitee, soll eine angemessene 

Anzahl von ITOs für die Unterstützung der Meisterschaft bestimmt 
werden. 

 
5.7  UNIVERSIADE 
 
5.7.1 Gewichthebermeisterschaften bei der Sommer-Universiade (FISU 

Spiele),organisiert  in ungeraden Jahren unter der Schirmherrschaft der 
FISU, werden in Übereinstimmung mit den relevanten FISU-IWF 
Regularien für Universiaden durchgeführt, und werden vorbehaltlich der 
Zustimmung der beiden Organisationen ausgetragen. 

 
 
 
 
6  ABLAUF EINER IWF VERANSTALTUNG 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
6.1  VORWETTKAMPFMODALITÄTEN - MELDUNG 
 
6.1.1 Teilnehmer können nur offiziell über ihren entsprechenden 

Mitgliedsverband angenommen werden – über den Weg des 
vorläufigen Meldeformulars und des endgültigen Meldeformulars. 

 
6.1.2 Das vorläufige Meldeformular muss dem gastgebenden 

Mitgliedsverband/ Organisationskomitee (entweder per Fax oder per 
Mail) mit einer Kopie an das IWF Sekretariat spätestens 60 Tage vor 
dem technischen Kongress/Konferenz zugeschickt werden. 

 
6.1.3 Das endgültige Meldeformular muss dem gastgebenden 

Mitgliedsverband/ Organisationskomitee (entweder per Fax oder per 
Mail) mit einer Kopie an das IWF Sekretariat spätestens 14 Tage vor 
dem technischen Kongress/Konferenz zugeschickt werden 

 
6.1.4 Der gastgebende Verband/ Organisationskomitee wird berechtigt, 

anhand von den Namen die auf den endgültigen Meldeformularen jedes 
teilnehmenden Verbandes Unterbringungen zu reservieren in einigen 



der offiziellen Hotels zu buchen. Sollten reservierte Zimmer nicht 
benutzt werden, wird der entsprechende teilnehmende Verband 
verpflichtet, dem gastgebenden Verband die gesamten Stornokosten zu 
zahlen. 

 
6.1.5 Endgültige Meldeformulare müssen von der IWF betätigt sein. Es 

werden keine unbestätigten, unvollständigen oder unkorrekte 
Meldeformulare akzeptiert, 

 
6.1.6 Athleten, die nicht auf dem endgültigen Meldeformular aufgelistet sind 

können nicht an der Veranstaltung teilnehmen. 
 
6.1.7 Bei Weltmeisterschaften (Jugend, Junioren und Senioren) muss eine 

Meldeliste pro Kategorie von der IWF Webseite veröffentlicht werden 
und zwar fünf Tage vor dem Datum der Bestätigung der endgültigen 
Meldungen (VFE) 

 
 
6.2  BESTÄTIGUNG DER ENDGÜLTIGEN MELDUNG 
 
6.2.1 Vor dem technischen Kongress/ Konferenz wird eine Bestätigung der 

endgültigen Meldungen unter dem Vorsitz der CD/TD erfolgen. 
 
 
6.2.2 Eine Kopie vom Pass jedes teilnehmenden Athleten muss beim VFE 

Meeting vom betreffenden Technischen Offiziellen vorgelegt werden. 
 
6.2.3 Beim VFE Meeting erhält jedes betreffendes Team ein 

Bestätigungsformular und wird nachgefragt nach 
 korrekte Schreibweise des Namen des Athleten 
 korrektes Geburtsdatum des Athleten 
 Änderung der Gewichtsklasse des Athleten 
 Änderungen der Zweikampfergebnismeldung 

 
6.2.4  Ein Austausch von Athleten wird nicht akzeptiert. 
 
6.2.5 Maximum 7 weibliche Athleten und 8 männliche Athleten, bleiben in den 

Bestätigungsformular übrig mit einem Maximum von 2 Athleten pro 
Gewichtsklasse, außer es werden Jugend- und 
Juniorenmeisterschaften gleichzeitig veranstaltet. 

 
6.2.6 Wenn das Bestätigungsformular überprüft, unterschrieben und 

zurückgegeben ist, werden die Meldungen endgültig. 
 
6.2.7 Ein Team, das nicht an dem VFE Meeting teilnimmt, muss die 

Informationen gemäß ihres endgültigen Meldeformulars als bindend 
hinnehmen. 

 
 
6.3  LOSEZIEHEN UND TECHNISCHE KONFERENZ 
 



6.3.1 Nach dem VFE Meeting wird für jeden bestätigten Athleten eine 
zufällige Losnummer gezogen. Die Athleten behalten die Losnummer 
während des ganzen Wettkampfes. 
Die Losnummer bestimmt die Reihenfolge des Athleten beim Wiegen 
und die Reihenfolge beim Heben während des Wettkampfablaufens in 
der entsprechenden Gruppe. 

 
6.3.2 Gewichtsklassen können vom Wettkampfleiter/ technischem 

Delegierten in 2 oder mehr Gruppen aufgeteilt werden entsprechend 
der gemeldeten Zweikampfleistung. Max 18 Athleten können in einer 
Gruppe zusammengefasst werden. 

 
6.3.3 Wenn 2 oder mehr Athleten das gleiche gemeldete Zweikampfergebnis 

haben, dann können die Athleten innerhalb verschiedener Gruppen 
entsprechend ihrer Losnummer eingeordnet werden (zB. Ein Athlet mit 
der niedrigeren Losnummer in Gruppe A und der Athlet mit der höheren 
Losnummer in Gruppe B) 

 
6.3.4 Vor dem Beginn der Veranstaltung, muss ein technischer 

Kongress/Konferenz abgehalten werden, bei dem die teilnehmenden 
Teams und andere betroffenen Parteien verständliche Informationen 
über die Veranstaltung bekommen. 

 
 
6.4  WIEGEN 
 
6.4.1 Das Wiegen jeder Gruppe beginnt 2 Stunden vor dem Start der 

betreffenden Gruppe. Das Wiegen dauert eine Stunde. 
 
6.4.2 Sobald der Athlet innerhalb der offiziell angegebenen Gewichtsklasse 

gewogen wurde, müssen begleitende Team-Offizielle mit Warm-Up-
Ausweisen ausgestattet sein für den Zutritt in den Aufwärmbereich nach 
folgenden Kriterien: 
 Für 1 Athlet –     3 Ausweise 
 Für 2 Athleten – 4 Ausweise 
 Jeder zusätzliche Athlet (bei kombinierten 

Gruppen/Veranstaltungen) – 2 Ausweise pro Athlet. 
 
 
6.5  VORSTELLUNG 
 
6.5.1 Der Wettkampf startet offiziell mit der Vorstellung der Athleten. Nach 

der Vorstellung der Athleten und vorausgehend der Vorstellung der 
technischen Offiziellen wird die Stoppuhr mit einem Countdown von 
zehn Minuten gestartet. 

 
6.5.2 Die Athleten der Gruppe werden in der Reihenfolge ihrer Startnummer 

vorgestellt. 
 
6.5.3 Die technischen Offiziellen der Gruppe werden nach Vorlegen der TO 

Karten beim Jury Präsident vorgestellt. 



 
 
6.6  WETTKAMPFABLAUF 
 
6.6.1 Die Hantel wird zunehmend beladen. Der Athlet mit dem leichtesten 

gewünschten Gewicht beginnt. Wenn das angezeigte Gewicht auf der 
Hantel aufgelegt ist und die Uhr gestartet ist, kann das Gewicht nicht 
mehr reduziert werden. Der Athlet oder der Team-Offizielle muß den 
Fortschritt des Beladens beobachten und für den Versuch mit dem 
Gewicht bereit sein, welches sie gewählt haben. Die liegt in der 
alleinigen Verantwortlichkeit des Athleten/ Team-Offiziellen. 

 
6.6.2  Das Gewicht auf der Hantel muss immer ein Vielfaches von 1 kg sein. 
 
6.6.3 Die automatische Steigerung nach einem erfolgreichen Versuch ist 

mindestens ein Kilo. Wenn der Versuch ungültig war, bleibt automatisch 
das gleiche Gewicht auf der Hantel. 

 
6.6.4 Das Minimumgewicht das bei IWF-Wettkämpfen gehoben werden muss 

beträgt: 
 Männer 26 kg (20kg Hantel, Verschlüsse und zwei 0,5 kg Scheiben) 
 Frauen 21 kg (15kg-Hantel, Verschlüsse und zwei 0,5 kg Scheiben) 

 
6.6.5 Das Gesamtgewicht, das in den Anfangsversuchen angegeben und 

tatsächlich im Reißen und Stoßen gehoben wurde darf nicht weniger 
als 15 kg von den vorab gemeldeten Zweikampfleistungen bei Frauen 
und 20 kg bei Männern sein. Die Jury schließt die Athleten vom 
Wettkampf aus, wenn diese Regel nicht beachtet wird. Man spricht 
landläufig von der „15/20kg Regel“ 

 
6.6.6  AUFRUF 
 
 Die vier Faktoren müssen beim Aufruf der Athleten berücksichtigt 

werden: 
 Das Gewicht der Hantel (niedriges Gewicht zuerst) 
 Die Nummer des Versuchs (niedrige zuerst) 
 Die Reihenfolge der bisherigen Versuche (der Athlet, der zuerst 

gehoben hat ist erster) 
 Die Startnummer des Athleten (niedrige zuerst) Zur Zuordnung der 

Startnummern siehe 6.4 Abwiegen. 
 
6.6.7 Eine Minute (60 Sekunden) hat jeder Athlet zwischen Aufruf seines 

Namens und dem Beginn des Versuches. Nach 30 Sekunden ertönt ein 
Warnsignal. 

 
 
 Wenn der Athlet 2 aufeinanderfolgende Versuche hat, werden ihm zwei 

Minuten (120 Sekunden) zur Verfügung gestellt für den nächsten 
Versuch. (Ausnahme siehe 6.8) 

 



 30 Sekunden nach dem Start der jeweiligen Zeit und 30 Sekunden vor 
dem Ende der jeweiligen Zeit ertönt ein Signal. Wenn der Athlet am 
Ende der jeweiligen Zeit die Hantel von der Plattform angehoben hat 
wird der Versuch von den drei Kampfrichtern als „ungültig“ gewertet 

 
 Die Stoppuhr wird in dem Moment gestartet, wenn der Sprecher die 

Ankündigung des Versuches in Englisch beendet oder wenn die Hantel 
beladen ist und die Scheibenstecker die Plattform verlassen, je 
nachdem, was Letzteres ist. 

 
6.6.8 Einem Athleten ist nur eine Minute Zeit zu gewähren, wenn sich 

während seinen aufeinanderfolgenden Versuchen die Reihenfolge 
ändert und die Uhr für einen anderen Athleten gestartet wird. 

 
6.6.9 Das Gewicht, das vom Sprecher angesagt wird muss unmittelbar am 

der Versuchsanzeigetafel angezeigt werden. 
 
6.6.10 Wenn ein Athlet das gewünschte Gewicht steigern oder reduzieren will, 

muss der Team-Offizielle/Athlet den Versuchsermittler mit 
unterschriebener Athletenkarte informieren. Wenn das Hantelgewicht 
erhöht werden soll, muss der Team-Offizielle/ Athlet unterschrieben 
haben vor dem letzten Aufruf (Ausnahme 6.6.12). 
Bei Reduzierung darf die Uhr noch nicht gestartet sein für den Athleten. 

 
6.6.11 Der letzte Aufruf ist das Signal, das durch die Stoppuhr 30 Sekunden 

vor dem Ende der verfügbaren Zeit gegeben wird. 
 
6.6.12 Vor dem ersten Versuch und zwischen zwei Versuchen muss der Team 

Offizielle /Athlet den nächsten Versuch auf der Athletenkarte mitteilen 
und unterschreiben. Sowohl für die Versuchsanmeldung als auch für 
die automatische Steigerung. Diese Unterschrift ermöglicht zwei 
Änderungen. 

 
 Wenn der Team Offizielle/Athlet es versäumt, vor dem letzten Aufruf 

(30 Sekunden) so zu verfahren dann wird der Athlet aufgerufen nach 
der automatischen Steigerung.  

 
Wenn der Athlet zwei aufeinanderfolgende Versuche hat (2 Minuten 
Zeit), muss der Team-Offizielle/Athlet die Steigerung innerhalb von 30 
Sekunden nach Aufruf angeben, auch wenn es die automatische 
Steigerung ist. 

 
Wenn nicht so verfahren wird, dann können die zwei Änderungen nicht 
gemacht werden. Der Athlet wird dann die automatische Steigerung 
nehmen müssen. 

 
6.6.13 Wenn der Team-Offizielle/Athlet eine Gewichtsänderung angibt und er 

weiter der nächste Athlet ist, wird die Uhr angehalten während das 
Gewicht gewechselt wird. Nachdem die Änderung abgeschlossen ist, 
läuft die Uhr weiter. Wenn ein Team-Offizieller/ Athlet eine Steigerung 
des Hantelgewichts verlangt und dann nach einem anderen Athleten an 



die Hantel geht wird für diesen Versuch die normale 60 Sekunden 
Regel angewendet. (TCRR 7.9) 

 
6.6.14 Der Team-Offizielle/Athlet muss die Athletenkarte unterschreiben, wenn 

er auf Versuche verzichtet, sei es beim Reißen oder Stoßen oder bei 
beidem. Es muss auf der Karte notiert und unterschrieben sein, wenn er 
auf Versuche verzichtet. 

 
 Einmal unterschrieben ist der Versuchsverzicht offiziell und der Athlet 

kann nicht mehr in der entsprechenden Disziplin in den Wettkampf 
eingreifen. 
Der Sprecher gibt den Verzicht bekannt. 

 
6.6.15 Während des Wettkampfes gehören ausschließlich Technische 

Offizielle, berechtigtes Personal, Team-Offizielle (TCRR 6.4) und 
Athleten in die Gruppe, die Zugang zum FOP haben. 

 
6.6.16 Nur 3 Team-Offizielle dürfen sich in der gekennzeichneten 

Fläche/Zugang zur Plattform befinden 
 
 
6.7  PAUSE 
 
6.7.1 Es ist eine Pause von 10 Minuten nach dem Reißen, damit die Athleten 

sich für das Stoßen aufwärmen können. 
 
6.7.2 Die Jury kann in Abstimmung mit dem CD/TD die Pause verkürzen oder 

verlängern. 
Eine sofortige Information muss an alle betreffenden Parteien gegeben 
werden (Athleten, Team-Offizielle, Technische Offizielle, 
Sportproduktion, Rundfunk, Zuschauer etc) 

 
6.8  EINSTUFUNG DER ATHLETEN UND TEAMS 
 
6.8.1  ATHLETENKLASSIFIZIERUNG 
 

Der Titel des Siegers wird für die Versuche des Reißens, für die 
Versuche im Stoßen und für das Total (die Summe des besten Reiß- 
und des besten Stoßversuches) vergeben. Die Athleten die den ersten, 
zweiten und dritten Platz belegen erhalten Gold-, Silber- und 
Bronzemedaillen. 
 

6.8.2 Faktoren, die die Klassifizierung der Athleten in Reißen und Stoßen 
entscheiden 

 
1. Bester Ergebnis – das höhere geht vor, wenn identisch dann: 
2. Das Körpergewicht, das niedrigere geht vor, wenn identisch 

dann: 
3. Die Versuchsnummer des besten Versuchs – die niedrigere geht 

vor, wenn identisch, dann: 



4. Vorausgehender Versuch(e) der niedrigere geht vor, wenn 
identisch dann 

5. Losnummer – die niedrigere geht vor 
 

 Faktoren, die die Klassifizierung der Athleten im Zweikampf 
entscheiden: 

 
1. Bester Ergebnis – das höhere geht vor, wenn identisch dann: 
2. Das Körpergewicht, das niedrigere geht vor, wenn identisch 

dann: 
3. Bestes Stoßergebnis, das niedrigere geht vor, wenn identisch, 

dann: 
4. Die Versuchsnummer des besten Stoßversuchs – die niedrigere 

geht vor, wenn identisch, dann: 
5. Vorausgehender Versuch(e) der niedrigere geht vor, wenn 

identisch dann 
6. Losnummer – die niedrigere geht vor 

 
 
 
6.8.3  TEAMKLASSIFIZIERUNG 

Bei Welt- und Kontinentalmeisterschaften und anderen IWF 
Veranstaltungen, wird die Teamklassifizierung mit dem 
Zusammenzählen der Punkte errechnet, die jeder Athlet nach der 
folgenden Skala erhält: 

 
6. Platz 28 Punkte 14. Platz 12 Punkte 
7. Platz 25 Punkte 15. Platz 11 Punkte 
8. Platz 23 Punkte 16. Platz 10 Punkte 
9. Platz 22 Punkte 17. Platz  9 Punkte 
10. Platz 21 Punkte 18. Platz  8 Punkte 
11. Platz 20 Punkte 19. Platz  7 Punkte 
12. Platz 19 Punkte 20. Platz  6 Punkte 
13. Platz 18 Punkte 21. Platz  5 Punkte 
14. Platz 17 Punkte 22. Platz  4 Punkte 
15. Platz 16 Punkte 23. Platz  3 Punkte 
16. Platz 15 Punkte 24. Platz  2 Punkte 
17. Platz 14 Punkte 25. Platz  1 Punkt 
18. Platz 13 Punkte
 

6.8.4 Bei Weltmeisterschaften und anderen IWF Veranstaltungen werden die 
Team-Punkte entsprechend der Platzierung im Reißen, Stoßen und 
Zweikampf vergeben. 

 
6.8.5 Wenn 2 oder mehr Teams die gleiche Punktezahl in der 

Teamklassifizierung haben, wird das Team mit den meisten höheren 
Platzierungen, wird in der Teamklassifizierung vorne eingestuft. 

 
6.8.6 Athleten mit keinem gültigen Versuch im Reißen werden nicht vom 

Wettkampf disqualifiziert (Ausnahme im Fall 6.8.8 TCRR). Es ist ihnen 
gestattet im Stoßen anzutreten, und werden, wenn diese gültig sind 



Team-Punkte erhalten entsprechend Ihrem Platz, den sie im Stoßen 
belegen. Die Athleten bekommen keine Punkte für den Zweikampf. 

 
6.8.7 Athleten, die gültige Versuche im Reißen aber keine gültigen Versuche 

im Stoßen haben, erhalten Team-Punkte analog ihrer Platzierung im 
Reißen aber keine im Zweikampf. 

 
6.8.8 Bei Veranstaltungen, bei denen nur Medaillen für den Zweikampf 

vergeben werden, werden Athleten, die keinen gültigen Reißversuch 
haben vom Wettkampf ausgeschlossen und können nicht mit dem 
Stoßen weitermachen. Die Athleten, die dann keinen gültigen 
Stoßversuch haben, erhalten keine 
Teamwertungsklassifizierungspunkte, 

 
 
 
6.9  SIEGEREHRUNG 
 
6.9.1 Bei allen IWF Veranstaltungen, wird für jede Körpergewichtsklasse eine 

Siegerehrung durchgeführt. 
 
 
7  TECHNISCHE OFFIZIELLE 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
7.1  DEFINITION 

 
Als Technischer Offizieller gilt diejenige Person, die den 
Wettkampfablauf kontrolliert in Anwendung der Regeln und Vorschriften 
des Sports, der Regelverstöße, Leistungen bewertet. 
Ein Technischer Offizieller ist ein unvoreingenommener Kampfrichter 
einer Sportveranstaltung. Dieses erfordert ein korrektes Auftreten, 
Konsequenz, Objektivität und ein höchstes Maß an Integrität. 

 
7.2  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 
7.2.1 Eine angemessene Zahl von Technischen Offiziellen (TOs) muss zu 

jeder IWF Veranstaltung ernannt werden. Einzig internationale 
technische Offizielle können bei diesen IWF Veranstaltung tätig sein. 
TOs, die ausgewählt sind, bei IWF Veranstaltungen tätig zu sein dürfen 
nicht mit eingebunden sein, Athleten während der Veranstaltung zu 
betreuen. 

 
7.2.2  Bei IWF Veranstaltungen müssen die TOs behilflich sein bei: 

 Jury 
 Wettkampfleitung 
 Kampfrichtern 
 technischen Kontrolleuren 
 Versuchsermittlern 
 Wettkampfsekretariat 
 Sprecher 



 Diensthabendem Arzt 
 

7.2.3  Technische Offizielle müssen die offizielle TO-IWF Uniform tragen 
 Dunkelblaues Jackett 
 Blau-weiß gestreiftes Hemd 
 IWF Krawatte/Schal 
 Beige Hose/ Rock 
 Schwarze Schuhe 
 IWF-TO Metall Abzeichen, auf der rechten Seite des Jacketts 

festgesteckt 
 

Bei heißem Wetter oder bei Veranstaltungsorten können vorbehaltlich 
der Zustimmung der Jury Jackett und/oder Krawatte/Schal abgelegt 
werden. Jacketts, Krawatten/Schals müssen immer bei der Eröffnung 
und Siegerehrung getragen werden, außer von der IWF anders 
bestimmt. 

 
Bei Olympischen Spielen und anderen Multisportspielen, darf nur die 
Uniform des OCOG/ Organisationskomitees getragen werden. Wenn 
keine Wettkampfuniform herausgegeben ist, sollten die TOs 
gegebenenfalls die IWF-TO Uniform tragen. 

 
7.2.4 Vor dem Treffen der technischen Offiziellen, werden die ernannten TOs 

auf Positionen und Gruppen eingeteilt 
 
7.2.5 Vor dem Beginn der Veranstaltung, muss ein Treffen der technischen 

Offiziellen stattfinden. Wenn immer möglich, soll ein zweites Treffen 
annähernd in der Mitte der Veranstaltung stattfinden. Die Teilnahme an 
beiden Treffen ist Pflicht für die ernannten Technischen Offiziellen. 

 
7.2.6 Wenn immer es möglich ist, soll jede Gruppe der TO aus 

verschiedenen Ländern sein und muss Frauen enthalten. 
 
7.2.7 TOs müssen an ihren zugewiesenen Positionen/Arbeitsstätten 

spätestens 30 Minuten vor ihrem Einsatz anwesend sein. 
 
7.2.8 TOs müssen ihre TO-Karte nach der Vorstellung beim Jury-Präsident 

abgeben und erhalten sie am Ende von jedem Wettkampf wieder 
zurück. 

 
7.3  AUFSTIEG DER TECHNISCHEN OFFIZIELLEN 
 
7.3.1 Die IWF erteilt und registriert internationale TO-Cards (=TO-Karte), 

Weiterbildungen und Lizenzen. 
 
7.3.2 Internationale TOs werden in 3 Kategorien eingeteilt und Ausweise 

werden folgendermaßen ausgehändigt: 
 

a) Kategorie 1: Der Inhaber dieses Ausweises kann bei allen 
internationalen Veranstaltungen amtieren, einschließlich der 



Olympischen Spielen, olympischen Spielen der Jugend. 
Weltmeisterschaften und Universiaden. 

 
b) Kategorie 2: : Der Inhaber dieses Ausweises kann bei allen 

internationalen Veranstaltungen amtieren, mit Ausnahme der 
Olympischen Spiele, der olympischen Spielen der Jugend, 
Weltmeisterschaften und Universiaden. 

 
c) Dienstbescheinigung: Inhaber dieses Ausweises sind berechtigt in 

allen Stufen von internationalen Veranstaltungen zu assistieren, 
einschließlich Olympische Spiele, Olympische Spiele der Jugend, 
Weltmeisterschaften und Universiaden, mit Ausnahme der 
Positionen, wo ein IWF TO der Kategorie 1 oder 2 entsprechend 
den Regeln und Vorschriften der IWF gefordert ist. 

 
7.2.3 Internationale TO-Ausweise und Dienstbescheinigungen werden auf 

Wunsch von den Mitgliedsverbänden ausgestellt. 
 
 
7.3.4 Lizenz: Auf Wunsch der Mitgliedsverbände gelten die 

herausgegebenen Lizenzen für jede Olympiade bis zum Ende des 
nächsten olympischen Jahres (z.B. vom 01. Januar 2013 – 
31.Dezember 2016. Eine gültige Lizenz ist die Voraussetzung bei IWF 
Veranstaltungen offiziell zu agieren. 

 
7.3.5 Um von einem nationalen technischen Offiziellen in die internationale 

Kategorie 2 hochzusteigen, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein: 
 

Die Kandidaten 
a) Müssen mindestens 5 Jahre als nationaler technischer Offizieller 

tätig gewesen sein 
b) Müssen von ihrem Mitgliedsverband vorgeschlagen werden 
c) Müssen vollständige Kenntnisse der IWF TCRR haben 
d) Müssen ihre Befähigung in einem praktischen Examen bei ihrem         
betreffenden Mitgliedsverband nach den  IWF TCRR ablegen  
d) Müssen 90% oder mehr in der praktischen Prüfung erreichen 
e) Müssen 85% oder mehr im Fragebogen für IWF- TO Prüfung 

erreichen, der von dem technischen Komitee der IWF ausgearbeitet 
und von Zeit zu Zeit überarbeitet wird 

 
7.3.6 Um von einem internationalen TO der Kategorie 2 zu einem TO der 

Kategorie 1 aufzusteigen, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein 
a) Müssen mindestens 2 Jahre als Kategorie 2-TO tätig gewesen sein 
b) Müssen eine praktische Prüfung unter 3 Kategorie1-TO bei einem 

Wettkampf unter den IWF TCRR ablegen, es können verschiedene 
IWF Veranstaltungen sein mit Ausnahme der Weltmeisterschaften, 
Olympischen Spiele und Masters-Wettkämpfen. 

c) Müssen 95% oder mehr im praktischen Examen erreichen 
f) Müssen 90% oder mehr im Fragebogen für IWF-TO - Prüfungen 

erreichen, der von dem technischen Komitee der IWF ausgearbeitet 
und von Zeit zu Zeit überarbeitet wird 



d) Müssen Englisch verstehen und sprechen können (Basiswissen) 
 

7.4 TECHNISCHE OFFIZIELLE BEI WELTMEISTERSCHAFTEN UND 
OLYMPISCHEN SPIELEN 

 
7.4.1  Allgemeines für die Auswahl der technischen Offiziellen 
 
I im Folgenden werden die IWF-Prinzipien zur Auswahl der technischen 

Offiziellen bei IWF-Veranstaltungen vorgestellt: 
 

a) Gleichheit bezüglich des Geschlechtes,  Befolgung der IOC-
Prinzipien als Richtlinie. 

b) Gleiche Kontinentale Vertretung 
c) Teilnahme der Mitgliedsverbände, die im Wettkampf stehen 
d) Bedingungen, die vorher erfüllt sein müssen 

 Ausreichende Qualifikation 
 Gültige Lizenz 
 Offizielle TO Uniform 
 Verfügbarkeit für die Dauer der ganzen Veranstaltung 
 Verantwortlichkeit und Fähigkeit 

 
7.4.2 Wenn sie durch die IWF aufgefordert werden, können 

Mitgliedsverbände Technische Offizielle zu den Weltmeisterschaften 
vorschlagen. Das technische Komitee/ medizinisches Komitee der IWF 
wählt von der TO-Vorschlagsliste in Abstimmung mit dem IWF 
Präsident und dem Vorsitzenden des Technischen Komitees die 
endgültige Ernennung der TOs. 

 
 Die Anzahl der TOs, die ausgewählt werden wird von der IWF in 

Abstimmung mit dem genauen Wettkampfprogramm bestimmt. 
Mitgliedsverbände, die TO Nominierungen abgeben, werden über die 
Wahl oder Nichtwahl ihrer TO informiert. 

 
Wenn es notwendig ist und unter absoluter Diskretion behält sich die 
IWF vor, TO außerhalb dieses Nominierungsverfahrens von einigen 
Mitgliedsverbänden zu ernennen. Die so ernannten TO und ihre 
betreffenden Mitgliedsverbände werden ordnungsgemäß 
benachrichtigt. 

 
7.4.3 Das technische Komitee der IWF wählt aus und bestimmt in 

Abstimmung mit dem Wettkampfleiter vor dem Beginn des 
Wettkampfes TO’s zu den einzelnen Kategorien oder Gruppen aus. 

 
7.4.4 Zu den Olympischen Spielen werden die TO 6 Monate vor dem Beginn 

der Spiele vom IWF Executive Board ausgewählt, aus einer Liste der 
Mitgliedsverbände und auf Empfehlung des technischen Komitees der 
IWF 

 
 Wenn es erforderlich ist und unter absoluter Diskretion, behält sich die 

IWF das Recht vor, außerhalb dieser Nominierungen TO’s von 
verschiedenen Mitgliedsverbänden zu bestimmen. Diese bestimmten 



TO’s und ihre Mitgliedsverbände werden ordnungsgemäß 
benachrichtigt. 

 
7.4.5 Ernannte TO’s können keine Mitglieder ihres nationalen olympischen 

Teams sein. 
 
7.4.6 Jurymitglieder und Kampfrichter von demselben Mitgliedsverband 

dürfen nicht in der gleichen Gruppe zusammen agieren 
 
7.4.7 Ernannte TO’s, die ohne Begründung und Benachrichtigung des IWF 

Sekretariat nicht erscheinen, werden von der Auswahl für weitere 
Veranstaltungen für eine Dauer von zwei Jahren ausgeschlossen 

 
 
 
 
 
 
 
7.5  JURY 
 
7.5.1 Die Jury hat die abschließende Kontrolle beim FOP und ihre vorrangige 

Funktion ist sicherzustellen, daß die technischen Regeln der IWF 
eingehalten werden 

 
7.5.2  Alle Jurymitglieder müssen TOs der Kategorie 1 sein 
 
7.5.3 Bei IWF Veranstaltungen setzt sich die Jury aus 3 oder 5 Mitgliedern 

zusammen und einer von ihnen ist der Jurypräsident. Bis zu 2 Reserve-
Jurymitglieder können bestimmt werden. 

 
7.5.4 Während des Wettkampverlaufes, nach dem Beobachten der Arbeit der 

TOs können die Jurymitglieder alle besondere Vorkommnisse in einem 
schriftlichen Bericht vermerken. Der Präsident der Jury händigt die 
Berichte dem Chairman des technischen Komitees, dem Präsident der 
IWF und/oder dem IWF Generalsekretär aus. 

 
7.5.5 Während des Wettkampfverlaufs und nach einer ersten Verwarnung 

kann die Jury bei falschen Wertungen einen TO ersetzen, dessen 
Wertungen ihn als inkompetent erscheinen ließen. 

 
7.5.6 Die Unparteilichkeit von allen TOs ist nicht anzuzweifeln, jedoch kann 

ein Fehler in der Wertung unbeabsichtigt ereignen und in solchen 
Situationen ist der TO gehalten, seine Entscheidung der Jury zu 
erklären, wenn es erwünscht ist und verlangt wird. 

 
7.5.7 Die Jury kann die Entscheidung des Kampfrichters abändern, wenn 

dessen Wertung nicht mit der Wertung der Jury übereinstimmt. Um die 
Wertung abändern zu können, muss die Jury die Kampfrichter zu sich 
rufen, um deren Erklärung anzuhören. 



Wird die Erklärung akzeptiert, passiert nichts, wenn die Erklärung nicht 
akzeptiert wird, wird die Jury die Wertung abändern. 
Diese Entscheidung und ihre Begründung muß dem Athleten/ 
Teamoffiziellen über den Technischen Kontrolleur oder anderen TO 
mitgeteilt werden als vom Präsidenten der Jury angeordnet und wird 
vom Sprecher verkündet. 

 
Wenn die Entscheidung der Mehrheit der Jury von der der Kampfrichter 
abweicht, kann die Jury die Kampfrichter befragen und um Erklärung 
bitten. Wenn die Erklärung akzeptiert wird, passiert nichts, wenn die 
Erklärung von der Jury nicht akzeptiert und die Jury erreicht 
Einstimmigkeit, dann wird die Entscheidung der Kampfrichter 
abgeändert. 

 
Bei Veranstaltungen, bei denen die Zusammensetzung von 3 
Jurymitgliedern gefordert ist, kann die Jury nicht in Aktion treten auch 
wenn Einstimmigkeit in der ersten Instanz erreicht ist.  

 
7.5.8 Um die oben angeführte Regel anwenden zu können müssen die 

Jurymitglieder ihre Wertung nach jeder Hebung auf ihren Kontrollboard  
angeben. Die Jurymitglieder geben ihre Wertung ab, nachdem der 
Athlet die Hantel wieder auf die Plattform abgelassen hat. 

 
Jurymitglieder dürfen die Entscheidung der anderen Jurymitglieder nicht 
beeinflussen. 

 
7.5.9 Die Jury ist keine Berufungsjury; gegen Entscheidung der Jury kann 

keine Berufung eingelegt werden, 
 

Die Jury hat die Macht, Athleten/Teamoffizielle zu ermahnen und zu 
bestrafen bei Verfehlungen gegen die FOP. Insbesondere, wenn das 
Fehlverhalten durch Handlungen oder Worte eine Bedrohung der 
Technischen Offiziellen während ihrer Tätigkeit darstellt. Der Präsident 
der Jury, in Verbindung mit dem Präsident, dem IWF Generalsekretär 
oder IWF Wettkampfdirektor ist verantwortlich für die Aussprache von 
Verweisung und sonstiger Sanktionen. 

 
7.5.10 Während des Wettkampfes muß die Jury die TCRR überwachen und 

durchsetzen. 
 
7.5.11 Reserve-Jurymitglieder sitzen in einem zugewiesenen Bereich am FOP 

und sitzen solange nicht am Jurytisch bis sie aufgerufen werden, den 
einen oder anderen der Jury zu ersetzen. 

 
7.5.12 Jurymitglieder müssen in ihren jeweiligen Plätzen bei der Siegerehrung 

verbleiben und auch dafür sorgen, daß die Kampfrichter an ihren 
jeweiligen Plätzen bleiben. 

 
7.5.13 Der Jurypräsident ist verantwortlich, daß Athleten der B-Gruppe oder 

anderer Gruppen die A-Gruppe abwarten, weil sie eventuelle 
Medaillenaussichten haben. 



 
7.5.14 Wenn die Hantel mit einem ungleichen Gewicht beladen wurde, oder 

die Plattform durch die Hantel schadhaft wurde während des Versuchs 
oder wenn eine andere äußere Störung vorliegt, muß die Jury dem 
betroffenen Athleten einen zusätzlichen Versucht zugestehen. 

 
7.5.15 Wenn es ein Irrtum in der Beladung der Hantel war oder der Sprecher 

einen Fehler im Aufruf des Namens des Hebers oder des Gewicht 
gemacht hat, dann wird die Jury einen weiteren Versuch gewähren. 

 
7.5.16 Der Jurypräsident kontrolliert und zeichnet die Karten der Technischen 

Offiziellen ab. 
 
7.5.17 Bei allen IWF Veranstaltungen, wird die Jury jemand bestimmen, ein 

handschriftliches Protokoll führen, als Sicherungsdokument. 
 
7.5.18 Der Jurypräsident prüft und unterschreibt das endgültige 

Wettkampfprotokoll. 
 
 
7.6  WETTKAMPFDIREKTOR 
 
7.6.1 Der Wettkampfdirektor ist damit beschäftigt, den Fortschritt des 

Wettkampfs zu kontrollieren und nimmt seine Aufgabe in enger 
Zusammenarbeit mit der Jury und den Technischen Delegierten (falls 
bestimmt) wahr. 

 
Die Pflichten des Wettkampfdirektor sind folgende: 

 
7.6.2  Er ordnet die Technischen Offiziellen in Gruppen ein. 
 
7.6.3 Prüft die Listen der Athleten und teilt sie, wenn notwendig in Gruppen 

ein nach den überprüften Zweikampfleistungen 
 
7.6.4  Überwacht das Ziehen der Losnummern 
 
7.6.5 Überwacht die Abfolge des Hebens in Abstimmung mit dem Abschnitt 

der Veranstaltung, einschließlich des Betriebs des 
Wettkampfmanagement-Systems und der Ausgabe der offiziellen 
Wettkampfdokumente. 

 
7.6.6 Überwacht die Registrierung von neuen Rekorden während der 

Veranstaltung 
 
7.6.7  Überwacht und sorgt für die Einhaltung der TCRR 6.6.5 
 
7.6.8  Prüft und unterschreibt das endgültige Wettkampfprotokoll 
 
 
7.7  KAMPFRICHTER 
 



7.7.1 Die Hauptaufgabe der Kampfrichter ist die Versuche der Athleten zu 
bewerten. 

 
7.7.2 Bei allen IWF Veranstaltungen werden vier Kampfrichter für jede 

Gruppe bestimmt. Die Positionen der Kampfrichter bestehen aus 
Hauptkampfrichter, zwei Seitenkampfrichtern und einem 
Reservekampfrichter. Kampfrichter müssen in verschiedenen 
Positionen einsetzbar sein. Jede Gruppe von Kampfrichtern muß aus 
mindestens zwei Frauen zusammengesetzt sein. 

 
7.7.3 Vor dem Wettkampf müssen sich die Kampfrichter unter der Leitung 

des Wettkampfsekretärs und des Technischen Kontrolleurs 
vergewissern dass: 
 Dass das benötigte Wettkampfzubehör in Ordnung ist 
 Dass alle Athleten innerhalb der vorgesehenen Zeit mit ihrem 

tatsächlichen Gewicht im Limit der Gewichtsklasse liegen 
 

7.7.4 Während des Wettkampfes müssen sich die Kampfrichter 
vergewissern: 
 Dass das Gewicht der Hantel mit dem durch den Sprecher 

angekündigten Gewicht übereinstimmt 
 Dass niemand anderes als der Athlet die Hantel während des 

Versuchs berührt 
 Dass nur der Athlet oder die Scheibenstecker die Hantel in eine 

neue Position auf der Wettkampfplattform bewegen. Es ist einem 
Teamoffiziellen verboten, die Hantel zu bewegen, zurechtzurücken 
oder zu reinigen. 

 Wenn der Athlet während der Ausführung des Versuches in eine 
Position kommt, wo die Sicht der Kampfrichter eingeschränkt ist, 
können sich die Kampfrichter eine Position einnehmen, von der sie 
den Versuch korrekt beobachten können. Wenn die Kampfrichter 
ihre Position verändern müssen die Kampfrichter die kleine weiße 
oder rote Flagge mitnehmen, um ihre Wertung nach Beendigung 
des Versuches anzuzeigen. 

 Dass die TCRR 6.6.5 eingehalten werden. 
 Die drei Kampfrichter haben gleichwertige Rechte zum Beurteilen 

des Versuchs. Sie tun dies mit Hilfe der Lichtwertungsanlage für die 
Kampfrichter in Einklang mit den Abläufen, die in den TCRR 3.3.6 
beschrieben sind. Der Kampfrichter muß sicher sein, dem Athleten 
jede Chance zu geben, seinen Versuch zu beenden. Wenn ein 
Kampfrichter sicher ist, daß der Athlet seinen Versuch beendet hat, 
zeigt er seine Entscheidung durch das entsprechende Signal an. 

 Sobald der Kampfrichter den Versuch für gültig befunden hat, muß 
er sofort den weißen Knopf auf seiner Kontrollbox drücken. 

 Sobald er Kampfrichter den Versuch für ungültig befunden hat, muß 
er sofort den roten Knopf auf seiner Kontrollbox drücken. Jeder 
Kampfrichter, der einen Fehler während der Ausführung des 
Versuchs feststellt, muß sofort den roten Knopf drücken 

 Ein Versuch ist „gültig“, wenn zwei oder drei weiße Lampen 
aufleuchten, ein Versuch ist „ungültig“, wenn zwei oder drei rote 
Lampen aufleuchten 



 Es gibt keinen Einspruch gegen die Kampfrichterentscheidungen 
 Wenn keine Lichtwertungsanlage vorhanden ist, gibt der 

Hauptkampfrichter das „Ab“-Signal und die Kampfrichter geben ihre 
Wertung mit Hilfe der kleinen roten oder weißen Flagge ab. Das 
„Ab“-Signal muss gut hörbar und sichtbar gegeben werden, z.B. 
muss der Hauptkampfrichter „Ab“ sagen und gleichzeitig den Arm 
abwärts bewegen. Bevor der Hauptkampfrichter das „Ab“-Signal 
gibt, muss er die Bestätigung der beiden Seitenkampfrichter haben. 
Ebenso muss der Seitenkampfrichter, wenn er einen Fehler bei der 
Ausführung des Versuchs erkennt, den Arm heben, um auf den 
Fehler aufmerksam zu machen. Wenn er übereinstimmt mit dem 
anderen Seitenkampfrichter oder dem Hauptkampfrichter, stellt dies 
eine Mehrheitsentscheidung dar und der Hauptkampfrichter bricht 
den Versuch ab und signalisiert dem Heber, die Hantel auf die 
Wettkampfplattform abzulassen. 

 Der Reservekampfrichter muss an einem vorgesehenen Platz am 
FOP sitzen und bereit sein, durch den Jurypräsident eingesetzt zu 
werden. 

 Während der Siegerehrung müssen die Kampfrichter an ihren 
jeweiligen Plätzen bleiben. 

 
7.8  TECHNISCHER KONTROLLEUR 
 
7.8.1 Technische Kontrolleure werden dazu eingesetzt, dem Wettkampfleiter 

und dem Jurypräsident in der Überwachung des laufenden 
Wettkampfes zu assistieren. 

 
7.8.2 Bei Olympischen Spielen, olympischen Jugendspielen, 

Weltmeisterschaften und Universiaden werden Minimum zwei 
Technische Kontrolleure pro Gruppe bestimmt. 

 
  Die Pflichten der Technischen Kontrolleure sind folgende: 
 
7.8.3 Sicherstellen, dass das FOP und das Wettkampfzubehör den TCRR der 

IWF entsprechen. 
 
7.8.4 Sicherstellen dass alle diensthabenden TO’s die korrekte Uniform 

tragen und dem Jurypräsidenten alle nicht konformen TO’s melden. 
 
7.8.5 Vor Wettkampfbeginn alle Bekleidung der Athleten zu überprüfen und 

relevante notwendige TCRR anzuwenden, wenn es notwendig ist. 
Wenn eine Korrektur an der Bekleidung des Athleten vorgenommen 
werden muß oder ein Gleitmittel entfernt werden muß und der Athlet 
bereits aufgerufen ist, müssen die entsprechenden Regeln angewandt 
werden. 

 
7.8.6 Während des Wettkampfverlaufs stellt er sicher, daß nur berechtigte 

Teamoffizielle den Athleten am FOP begleiten. 
 



7.8.7 Er stellt sicher, dass der korrekte Athlet nach dem Aufruf des Sprechers 
auf die Wettkampfplattform/Bühne geht, auch während des Beladens 
der Hantel 

 
7.8.8 Er kontrolliert das Reinigen der Hantelstenge und der 

Wettkampfplattform in Verbindung mit den Scheibensteckern und 
Reinigungspersonal 

 
7.8.9 Wenn es verlangt wird, hilft er bei der Verteilung und Anbringung der 

Athleten-Bips und Anstecker im Aufwärmraum 
 
7.8.10  Wenn es verlangt wird, hilft der dem Anti-Doping Personal 
 
7.8.11  Er überwacht und sorgt für die Einhaltung der TCRR 6.6.5 
 
 
 
 
 
 
7.9  VERSUCHSERMITTLER 
 
7.9.1 Der Aufgabe des Versuchsermittlers ist Änderungen auf den 

Athletenkarten von den Teamoffiziellen/Athleten  anzunehmen oder 
abzulehnen in Übereinstimmung mit den entsprechenden Regeln der 
TCRR 

 
7.9.2 Der Versuchsermittler gibt die relevanten Informationen bezüglich der 

angenommenen Versuchsangaben an den Wettkampfleitertisch weiter, 
mit einem Telefon oder einer Gegensprechanlage 

 
7.9.3 Bei Olympischen Spielen, Jugendolympiaden, Weltmeisterschaften und 

Universiaden muss der Versuchsermittler ein englischsprechender 
Technischer Offizieller der Kategorie I sein, der von der IWF eingesetzt 
wird. 

 
7.9.4 Helfende Versuchsermittler können wenn erforderlich eingesetzt 

werden. 
 
7.9.5  Er überwacht und sorgt für die Einhaltung der TCRR 6.6.5 
 
7.10  ZEITNEHMER 
 
7.10.1 Bei allen IWF Veranstaltungen muss der Mitgliedsverband/ 

Organisationskomitee Zeitnehmer bestimmen. 
 
7.10.2 Zeitnehmer müssen eine internationale, nationale TO-Karte oder eine 

IWF-Dienstbescheinigung haben mit Ausnahme von Veranstaltungen 
unter 7.3.2 

 



7.10.3 Zeitnehmer bedienen die Uhr in Übereinstimmung mit den 
entsprechenden IFW TCRR 

 
7.10.4 Zu Beginn eines jeden Versuchs, starten Zeitnehmer die Stoppuhr mit 

60 oder 120 Sekunden, in Übereinstimmung der relevanten 
Bestimmungen des TCRR. Die Wettkampfuhr ist in dem Moment zu 
starten, wenn der Sprecher den Versuch in englischer Sprache 
ankündigt und die Hantel beladen ist und die Scheibenaufleger die 
Plattform verlassen haben, was auch immer als letztes ist. 

 
7.10.5 Der Zeitnehmer stoppt die laufende Zeit unverzügliche, wenn sich die 

Hantel von der Plattform hebt. 
 
7.10.6 Der Zeitnehmer startet die Zeit wieder, wenn die Hantel die Knie des 

Athleten nicht erreicht. 
 
7.10.7 Um seine Aufgaben ordnungsgemäß ausführen zu können, arbeitet der 

Zeitnehmer in enger Zusammenarbeit mit dem Sprecher und dem 
Präsidenten der Jury. 

 
 
7.11  WETTKAMPFSEKRETÄR 
 
7.11.1 Der Wettkampfsekretär ist verantwortlich die Informationen zu erkunden 

und zusammenzustellen, die für den erfolgreichen Wettkampfablauf 
notwendig sind und die erforderlichen abgezeichneten Informationen zu 
verteilen. 

 
7.11.2 Der Wettkampfsekretär hat die Kontrolle über den Wiegeraum und die 

Abläufe darin. 
 
7.11.3 Nach dem Wiegeschluss kann der Wettkampfsekretär für andere 

Aufgaben im Wettkampfablauf herangezogen werden. 
 
7.11.4 Alle Tätigkeiten müssen in Zusammenarbeit mit der Jury, dem 

Wettkampfdirektor und dem Technischen Kontrolleur(en) ausgeübt 
werden. 

 
7.11.5 Der Wettkampfsekretär überwacht das Wiegen und weist den 

technischen Offiziellen im Wiegeraum ihre Aufgaben zu. 
 
7.11.6 Der Wettkampfsekretär weist zu, beobachtet und/oder verteilt sowohl 

beim Wiegen als auch im Aufwärmmachbereich 30 Minuten vor dem 
Start des Wettkampfes die folgenden Dinge zu: 
 Aufwärm-Ausweise 
 Startnummern der Athleten und Athleten-Bips und Pins 
 Nummerierte Anstecker für die Team-Offiziellen (optional) 
 Sammelt die Athleten- Bestätigung für die Antidoping Kontrollen ein, 

falls notwendig 
 Athleten-Ausweise, wenn gefordert 

 



7.11.7  Der Wettkampfsekretär überwacht und setzt die Regeln der TCRR um 
 
 
7.12  SPRECHER 
 
7.12.1 Die Aufgabe des Sprechers ist die, die passenden Ankündigungen zu 

machen für einen reibungslosen Ablauf des Wettkampfs, für jeden 
Versuch, einschließlich und unbeschränkt 
 Anweisungen an die Scheibenaufleger, das verlangte Gewicht 

aufzulegen. 
 Den Namen des Athleten 
 Den dazugehörigen Mitgliedsverband/NOC 
 Die Nummer des Versuchs des Athleten 
 Im Voraus die Namen der nächsten Athleten anzukündigen 
 Die Entscheidung der Kampfrichter „gültig“ oder „ungültig“ 

 
 

7.12.2 Wenn verlangt, kann ein Sprecherassistent eingesetzt werden, dessen 
Funktion es ist, die Gewichtsänderungen vom Versuchsermittler an den 
Sprecher weiterzuleiten. 

 
7.12.3 Der Sprecher stellt die Athleten und Offiziellen vor, und gibt so gut wie 

möglich alle erforderlichen Angaben in Hinsicht auf den 
Wettkampfablauf. 

 
7.12.4 Der Sprecher kann, wenn es die Zeit und der Wettkampf es erlauben 

auch nicht sportbezogene Ankündigungen machen, um Publikum und 
betreffende Gruppen zu informieren. 

 
7.12.5 Der Sprecher führt durch die Siegerehrung in Abstimmung mit den 

Regeln nach 6.9 
 
7.12.6 Wenn kein TIS verwendet wird, muß der Sprecher ein TO der 

internationalen Kategorie 1 oder 2 sein. 
 
7.13  DIENSTHABENDER ARZT 
 
7.13.1 Bei IWF Veranstaltungen muß der diensthabende Arzt ein klinisch 

erfahrener Arzt sein mit einer gültigen Registrierung und einer 
Berufsversicherung. Diensthabende Ärzte müssen über Fähigkeiten in 
erweiterte Lebensrettungsmaßnahmen (Advanced life support) oder 
berufliches Äquivalent verfügen. Ärzte müssen Inhaber einer TO-
Ausweises oder einer Verpflichtungsbescheinigung sein. 

 
7.13.2 Diensthabende Ärzte müssen von Beginn bis zum Ende der 

Veranstaltung anwesend sein. 
 
7.13.3 Diensthabende Ärzte müssen vertraut sein mit den medizinischen 

Anlagen der Veranstaltungsstätte und müssen, falls verlangt bei den 
Antidoping-Kontrollen helfen. 

 



7.13.4 Diensthabende Ärzte müssen bereit sein medizinische Versorgung im 
Falle einer Verletzung oder Krankheit zu geben. 

 
7.13.5 Diensthabende Ärzte müssen mit den Team-Ärzten zusammenarbeiten 

und beraten Team-Offizielle und die Athleten über die Möglichkeiten 
weiter am Wettkampf teilzunehmen nach einer Verletzung. 

 
7.13.6 Bei Weltmeisterschaften und Olympischen Spielen müssen zwei Ärzte 

zur gleichen Zeit Dienst haben. Diensthabende Ärzte sind im 
Wettkampfbereich (FOP), einer ist im Warmmachbereich, der andere ist 
in der Nähe der Wettkampfplattform. 

 
7.13.7 Wenn es notwendig ist, können Team-Ärzte auch gebeten werden, den 

diensthabenden Ärzten zu helfen. Wenn medizinische Hilfe erforderlich 
ist, vereinbart der Athlet mit dem diensthabenden Arzt auf ihn zu 
warten. 

 
7.13.8 Die bestimmten IWF Ärzte sind im Wettkampfbereich (FOP) 

verantwortlich, ihre Verantwortlichkeit endet außerhalb den 
Wettkampfbereiches 

 
7.13.9 Im Falle eines Unfalls oder Verletzung muß der diensthabende Arzt die 

Situation einschätzen und entscheiden, ob weitere Behandlung 
erforderlich ist, entweder durch lokale Praxen oder durch den Team-
Arzt. Wenn kein Team-Arzt verfügbar ist, liegt es an dem 
diensthabenden Arzt, Hilfe zu leisten oder die Behandlung in eine 
örtliche Praxis zu verlegen. 

 
8  REKORDE 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
8.1 Ein Rekord ist ein Versuch, der den alten Rekord um ein Minimum von 

einem Kilo übersteigt 
 
8.2 Die IWF führt Jugend-, Junioren-, Seniorenweltrekorde, Olympische 

und Universiade-Rekorde in jeder Gewichtklasse für Männer und 
Frauen im Reisen, Stoßen und im Zweikampf 

 
8.3 Jugendliche Athleten können Jugend, Junioren- und 

Seniorenweltrekorde aufstellen genauso wie olympische Rekorde 
 
8.4 Juniorenathleten können Junioren und Seniorenweltrekorde und 

Olympische Rekorde aufstellen 
 
8.5  Seniorathleten können Seniorenrekorde aufstellen 
 
8.6 Weltrekorde können nur aufgestellt werden bei Veranstaltungen, die im 

IWF Kalender stehen. 
 
8.7 Olympische Rekorde können nur bei Olympischen Spielen aufgestellt 

werden. 



 
8.8 Rekorde müssen in einem Protokoll registriert werden, einschließlich 

folgender Informationen: 
 

 Name des Athleten 
 Die Mitgliedsnation des Athleten /NOC 
 Das Körpergewicht des Athleten 
 Den Geburtstag des Athleten 
 Rekordgewicht 
 Gewichtsklasse 
 Art des Versuches (Reißen, Stoßen, Zweikampf) 
 Art des Rekordes (Altersklasse, Welt, Olympisch) 
 Veranstaltungsname, Datum und Ort 
 Unterschrift des Jurypräsidenten und des Wettkampfleiters 

 
8.9 Wenn zwei oder mehr Athleten das gleiche Resultat erzielen und ein 

neuer Rekord aufgestellt wurde, ist die Zeit der wichtigste Faktor. Der 
neue Rekordhalter ist der Athlet, der zuerst den Versuch absolviert hat, 
ungeachtet des Körpergewichts des Hebers und Abschnitt der 
Veranstaltung, wenn in Gruppen aufgeteilt wurde. 

 
8.10 Rekorde werden anerkannt, wenn der Athlet erfolgreich die Antidoping-

Kontrolle durch die Antidopingagentur absolviert hat. 
 
 
9  ZEREMONIEN 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
9.1  ERÖFFNUNGSZEREMONIE 
 

Zu Beginn von allen IWF Veranstaltungen, wird eine 
Eröffnungszeremonie in Übereinstimmung der Regeln nach 9.1 
abgehalten und wird von der IWF und dem gastgebenden 
Mitgliedsverband ausgerichtet. 

 
9.2  ABSCHLUSSZEREMONIE 
 

Am Ende von allen IWF Veranstaltungen, wird eine Abschlußzeremonie 
in Übereinstimmung der Regeln nach 9.2 abgehalten und von der IWF und 
dem gastgebenden Mitgliedsverband ausgerichtet. 

 
 
 
 
10  VORBEHALTE 
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
10.1  SPRACHENUNTERSCHIEDE 
 



Es kann vorkommen, daß zwischen der englischen Version und 
Fassung in anderen Sprachen der TCRR Unstimmigkeiten auftreten. 
Die englische Fassung ist maßgebend und bestimmend. 

 
10.2  INTERPRETATIONEN 
 

Sollte die Notwendigkeit bestehen eine Klärung oder Interpretation des 
TCRR herbeizuführen, wird dies vom technischen Komitee der IWF 
getan. 

 
 
 
 
 
 
Anmerkungen des Übersetzers Karl Rimböck und Übersetzerin Vera Loch: 
Die Übersetzung wurde nach bestem Wissen angefertigt. 
Alle Bezeichnungen und Titel sind selbstverständliche sowohl in der weiblichen als 
auch in der männlichen Form vorgesehen. 
 
 
Karl Rimböck 
Referent Technik und Kampfrichterwesen BVDG 
Member IWF Membership Commission 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


